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Liebe Mitglieder unserer Gesellschaft,
werte Unterstützer, Sympathisanten, Interessierte, Lernbereite, Lernfähige, Zweifler, 
Gestrige und Alle, die bisher noch nicht darüber nachgedacht haben,
vor Ihnen liegt wiederum eine Ausgabe unserer Jahresschrift, diesmal für das vergangene Jahr 2021 
und als 3D-Edition. Und wieder haben wir zusammengetragen, was uns motivierte, antrieb, was wir  
verlautbart haben, wo wir Pflöcke einschlagen konnten und welche Fortschritte in der Entwicklung 
die von uns favorisierte Verkehrstechnik nicht nur hierzulande sondern auch um uns her machte.

Jeder wird es verstehen, wenn dabei die von uns als veraltet angesehene Rad-Schiene-Technik  
hierbei  nur  im  geringsten  erscheint.  Nicht  weil  wir  sie  abgeschafft  wissen  wollen,  sondern  sie  
vielmehr in einem logischen, technischen Folgeschritt weiter entwickeln und erweitern möchten.  
Durch vielfältige Entwicklungen, auch in Ostasien, sehen wir uns in unserer Auffassung bestätigt, mit  
der Magnetschwebebahn auf dem richtigen Weg zu umweltfreundlicherem, komfortablerem und 
schnellerem  Reisen  zu  sein.  Die  Passivität,  gepaart  mit  Unverständnis,  unserer  politisch 
Bestimmenden, leider nicht nur auf diesem Feld, bewerten wir als ein schweres Versäumnis, das 
unseren  Innovations-  und  Industriestandort  Deutschland  teuer  zu  stehen  kommen  könnte, 
gleichzeitig  aber  auch  für  die  auf  Fortschritt  angewiesenen  Zivilisationen  mehr  und  mehr  eine 
schwere Enttäuschung berechtigten Zutrauens wird.

Mit Interesse sehen wir an vielen Orten Bewegungen in der etablierten politischen Landschaft, die 
zu ernsterem Nachdenken über die Form künftiger  Verkehre,  zu mehr  Engagement führen und 
damit vielleicht auch der von uns vehement vertretenen Sache weiter helfen könnten.

Die  angeführten  Informationen,  sie  sind  zu  Themengebieten  zusammengefaßt,  gemäß  wissen-
schaftlichem  Anspruch  durch  Zitate  und  Meldungen  mit  einem  vollgültigen  Literaturnachweis 
versehen,  dienen  in  erster  Linie  der  Unterstützung  und  Meinungsbildung  Im  Kreise  unserer 
Mitarbeiter.  Aus  dem umfassenden Textmaterial  konnte wie immer  nur  eine reduzierte Auswahl 
berücksichtigt  werden.  Allen  Zusendern  danken  wir  und  möchten  Sie/Euch  ermuntern,  weiter  
mitzumachen und bitten gleichzeitig um Verständnis, wenn es bei der Erstellung dieses Jahresheftes 
zu  redaktionellen  Umstellungen,  Kürzungen,  Änderungen  des  Formates  oder  sonstigen 
Reduzierungen  im  Interesse  guter  Lesbarkeit,  vereinfachter  Handhabung  und  allgemeiner 
Kostenersparnis gekommen ist.

Wie  üblich,  bitten  wir  auch  an  dieser  Stelle,  es  unserem  Kassenwart  in  der  Ausübung  seines 
Ehrenamtes  leichter  zu  machen und den Jahresbeitrag möglichst  bald,  idealerweise  im ersten 
Quartal 2022, zu überweisen. Die erforderlichen Daten finden sie, falls nötig, am Ende des Heftes im 
Aufnahmeantrag.

Titelbild: 
Es wurde von Dipl.-Math. Michael Dittmer für die Nutzung der beiliegenden Rot-Cyan-Brille gestaltet 
und  zeigt  einen  Container  auf  einer  TSB-Strecke,  die  im  Hamburger  Hafen  die  Verteilung  der 
einkommenden Frachtgüter zukünftig verteilen soll, schnell, präzise, leise und personalschonend.

Impressum:
Herausgeber: Gesellschaft zur Förderung der Magnetschwebetechnologie (Transrapid) e.V.

Vorsitzender: Dr.-Jur. Friedrich Christian von Loeper, 22 087 Hamburg, Landwehr 21

Verantwortlich i.S.d.P.:    Textbeiträge der namentlich genannten Verfasser /

Dr.-Ing. Wulf H. Rumpel, 21 255 Tostedt, Am Toberbusch 19

Internet: http://www.gfm-magnetbahn.org    Social Fediverse: http://aipi.social/@gfm
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Geleitwort für das Jahr 2022

Wir Deutsche sind durch schwere Zeiten gegangen, Europa und die ganze Welt.
Corona erinnerte und erinnert uns an die Pest im Mittelalter, die Klimakrise hat uns fest in ihrem 
Würgegriff  und wird  es  noch lange tun.  In  einem Notstand ist  den Menschen die  gelbe Karte  
gezeigt worden, und getestet  wird das Modell  homo sapiens, die Festigkeit des Gemeinwesens, 
Rechtsstaat und Demokratie.

… Und fast zwei Jahre hatte unser „Verein zur Förderung der Magnetschwebetechnologie“ kein 
reguläres  Jahrestreffen mehr  veranstaltet,  dann endlich wieder  am Sonnabend,  16.  Oktober  des 
letzten Jahres - unmittelbar im Anschluß an den „ITS“ Weltkongreß in Hamburg, die internationale 
Verkehrsmobilitätsmesse in Hamburg, bei der für uns alle der Höhepunkt die Vorführung der Max-
Bögl-Bahn im Hamburger Hafen gewesen ist.
Seit unserem Jahres-Treffen hat unsere Gesellschaft einen neuen Namen. Nun heißen wir „nur“ 
noch „Verein zur Förderung der Magnetschwebetechnologie“, lassen den in Klammern gesetzten 
Zusatz „Transrapid“ weg und öffnen uns deutlicher den weiteren Entwicklungen.
Möglich gemacht hat die Begegnung mit Max Bögl und seiner Technik Horst Severin. „Chapeau“ 
und Dank! und Blumen gab es für ihn auf unserem Jahrestreffen.

In Stichworten aus meinem Bericht am 16. Oktober über die Corona-Zeit: 
Unsere Gesellschaft ist ordnungsgemäß mit ihrem Vorsitzenden, das sei wiederholt, im letzten Jahr 
(2021) eingetragen worden. Was lange währt ... (seit 2016): Hamburg ist jetzt auch Geschäftssitz 
unseres Vereins. Das Finanzamt ist auch nach Hamburg verlegt worden.
Erinnert  sei  ein  weiteres  Mal,  daß  wir  im Sommer 2020 das  zwanzigjährige  Bestehen unseres 
Vereins mit Hilfe des Gründermitglieds Horst Wieting in Stadland gefeiert haben, Präsenz teils 
zugeschaltet, virtuelle Präsenz schön, leibhaftige Gegenwart schöner.

Ich rufe hier auch ein weiteres Mal die Aktivitäten Michael Dittmers im Emsland in Erinnerung. So 
ist er dabei gewesen, wie die TR09, die auf der Teststrecke in Lathen im Emsland ihre Runden fuhr,  
zu Grabe getragen worden ist. Er trägt aber nicht nur zu Grabe, sondern ist auch Gründungsmitglied 
eines  jungen  Vereins  in  Lathen,  der  nicht  nur  an  die  Vergangenheit  des  Transrapids  erinnert, 
sondern  in  unser  aller  Gegenwart  zurückruft,  was  er  noch  immer  und  schon  wieder  hat,  der  
Transrapid:  Zukunft,  jedenfalls  die  Antriebstechnik.  Wir  dürfen  uns  da  als  ältere  grauhaarige 
Herren  in  den  Reigen  des  Fortschritts  einreihen,  mehr  „Fortschritt  wagend“  als  unsere  neue 
Regierung  in  Berlin,  Michael  sei  großer  Dank,  auch  für  seine  schriftlichen  (und 
wissenschaftlichen!)  Aktivitäten,  für  sein  BÜRGERRECHT-Iiches  Engagement,  für  den 
Zusammenhalt unseres Vereins, ja auch als Filmer.

Auf dem Posten ist immer wieder Matthias Latteyer, ambitioniert, mit zahlreichen Beobachtungen, 
manchen Mahnungen und Anregungen, als Berichterstatter und Technik-Vermittler.

Zu  mir  nun:  Ich  bin  als  erster  Vorsitzender  wiedergewählt  worden.  Dafür  herzlichen  Dank! 
Michael, ist - bin da sehr erleichtert - wieder zweiter Vorsitzender, alle anderen sind ebenfalls in 
ihren Ämtern bestätigt worden. Wir werden hoffentlich, wie bewährt: gut und vielleicht noch besser 
zusammenarbeiten.
Mit mir ist es in den beiden vergangenen Jahren ein Sturzflug oder Höhenflug von der Juristerei in  
die Technik gewesen. Dabei bin auch nach draußen gegangen, aus Hamburg heraus. - War schon als 
Privatier („undercover“) in Sengenthal, habe die Max-Bögl-Bahn vorbei schweben sehen. - Habe 
mir in Berlin unter, im oder auf dem Gleisdreieck sehr genau die Fahrstrecke der früheren M-Bahn - 
der ersten Magnetschwebebahn in Deutschland im öffentlichen Verkehr - angesehen (die dann im 
Zuge der Wiedervereinigung Deutschlands törichterweise wieder „eingesammelt“ worden ist). -
War auch in Erfurt  und habe zusammen mit  Harald Naglatzki  nicht  nur die  Gartenausstellung, 
sondern auch und vor allem das Thüringer Museum für Elektrotechnik in Thüringen besucht und 
dort  dessen   Leiter,  den  auch  Michael  bereits  bekannten  Herrn  Stephan  Hloucal,  ein  echter 
Bekenner  in  Sachen  Magnetschwebebahn,  kennen  und  schätzen  gelernt.  Harald  hat  hier  alle 
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Kontakte, und er pflegt diesen Kontakt und andere sehr. Wäre doch schön, wenn wir nicht nur im 
Westen, sondern auch im Osten mit unseren schwachen Kräften ein wenig mehr Zentren fördern, in  
denen Wissenschaft das Gespräch ist, eben auch die Förderung der Magnetschwebetechnologie. - 
Mehrfach  auch  bin  ich  im  letzten  Jahr  nach  Dresden  gefahren,  bei  der  Planung  der 
Wiederherstellung des Fernsehturms als touristische Attraktion mitgewirkt (Ausstattung des Turms 
mit einem Magnet-Lift, Zuwegung auch mit Magnetschwebetechnik) zusammen mit unserem neuen 
Mitglied Andreas Götz. Jetzt aber stehen da erst einmal Kommunalwahlen vor der Tür. Andreas hat 
die ganze Entwicklung der Magnetschwebetechnik mit heißem Herzen mitverfolgt, ist auf vielen 
Feldern beschlagen, unser Ostler, hoch gebildet auch in kulturellen Dingen, ein Freund der Sprache. 
Gemeinsam haben wir in Dresden weitere Entwicklungen in Sachen Super-Trans verfolgt. 
A  propos:  Was  tut  sich  eigentlich  in  Karlsruhe?  Ich  habe  auch  wieder  vorsichtig  das  Thema 
„Magnetschwebekraft in der Türkei“ über eigene Wege wieder aufgenommen, erwarte aber nicht 
viel.

Einige von uns haben wieder fleißig geschrieben. Briefe schreiben, das dachte ich mir, kann ich 
auch. Und da ist  denn auch gleich die Antwort des Vorsitzenden des Verkehrsausschusses,  des 
Herrn Cem Özdemir, auf meinen Brief im letzten Sommer so richtig „ermutigend“ gewesen: keine 
Antwort ist nämlich auch eine Antwort. Sein Gegenspieler in einer Fernsehdiskussion am 22. Juli 
dieses  Jahres  ın  der  Sendung  „Für  und  Wider“  im  ZDF,  der  Vorsitzende  der  FDP  und  neue 
Finanzminister Christian Lindner oder sein Büro, hat mir hat da anders geantwortet, wenn auch 
äußerst knapp, aber überhaupt und positiv.
In dieser wirklich denkwürdigen Fernsehdiskussion hat Christian Lindner als erster Politiker seit ...  
Ja, seit wann? klipp und klar gesagt - sinngemäß: Ja, und warum bauen wir sie denn nicht, die  
Transrapid?

-  A  propos  Verkehrspolitik:  Ich  habe  im  letzten  Jahr  an  einem  Wochenende  das 
Verkehrsministerium in Berlin besucht, stand an einem Wochenende unmittelbar vor dem großen 
Arbeitszimmer des großen gewesenen CSU-Ministers, die Tür sperr-angelweit offen, leider war er 
nicht  da.  -  Harald  Naglatzki,  auch  Briefeschreiber,  wartet  noch  immer,  auf  seinen  Brief  vom 
Dezember 2021 hin, auf eine Antwort aus dem Verkehrsministerium.

Er weist in aller Deutlichkeit daraufhin, daß die Umdirigierung von Straßengüterverkehren auf die 
Schiene letztlich nur gelingen werde, wenn die Personenfahrten für größere Entfernungen ihrerseits 
auf die Magnetschwebebahn umdirigiert würden … Hieran anknüpfend wäre noch zu berichten, daß 
uns  zuletzt  noch  Matthias  Latteyer  eine  Studie  des  Verkehrsministeriums  über  Nahverkehr 
elektronisch übermittelt und umgehend auch seine eigene Zusammenfassung (am 31. Januar, am 2. 
Februar,  zwischendurch  noch  ein  Kurzfilm  über  die  Max-Bögl-Bahn).  Bald  schon  nicht  mehr 
erwarteter Durchbruch in der Magnetschwebebahn-Front - der TSB-Bahn Max Bögls sollte nun 
nichts mehr in Wege stehen. Lektüre Pflicht! Großer Dank an Matthias!

Viel Freude über Hans Jürgen Rindfleisch, auch ein Urgestein in unserer Gesellschaft, der, nachdem 
seine  Ehefrau  in  diesem  Jahr  gestorben  ist,  mit  seinen  politischen  Kontakten  wieder  für  die 
Magnetschwebekraft im Hamburger Hafen und anderswo werben will. 
Er hat zu seinem achtzigsten Geburtstag eine große Feier in Harburg veranstaltet,  an der seine 
CDU-Freunde teilgenommen haben.  Jürgen Rindfleisch,  unser  Fachmann für  Baustoffe  für  den 
Streckenbau, markig auch in Wort und Tat. Nachtrag: Er hatte daher vor, im Jahre 2010 in Ankara 
bei  dem  legendären  Treffen  dabei  zu  sein  -  wo  ich  übrigens  auch  war  -  als  im  „Hause  der 
Eisenbahn“ (von Deutschen vor  dem Ersten Weltkrieg gebaut)  eine  erste  Magnetschwebebahn-
Strecke an der  türkischen Riviera  vorgeschlagen und erst  einmal  akzeptiert  wurde,  war  jedoch 
verhindert. Daß Du so bleiben mögest, lieber Jürgen, das wünschen wir Dir von Herzen. 

„S’en aller, s’en aller, c’est la parole des vivants“ sagt ein französischer Dichter. Das zeigt auch die  
Mobilitäts-Messe in Hamburg. Für Christen aber bleiben die alten Fragen - Dieses: Woher kommen 
wir? und Wohin gehen wir? und Wo sind wir Zuhause?
6. Februar 2022 Friedrich-Christian von Loeper (aktualisiert)
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Gesellschaft zur Förderung der 
Magnetschwebetechnologie e.V.
Vorsitzender: 

Dr. Friedrich-Christian v. Loeper  Landwehr 21  22087 Hamburg

+ 01511 1204335  e-Mail:  drfc-vloeper@gfm-magnetbahn.org

http://www.gfm-magnetbahn.org/ und http://aipi.social/@gfm

Sitz: Stadland  Eingetragen beim Amtsgericht Hamburg unter 69 VR 16646·

Umweltbewußt in die Zukunft –
Wirtschaftlichkeit für Europa

Einladung  zur  Mitgliederversammlung
Datum:                    Samstag,  16.10.2021

Ort des Treffens:     Hotel Bostelmann, Unter den Linden 1 

21255 Tostedt, Telefon: 04182 14 09,

http://www.hotel-bostelmann.de/

Maximal 20 Personen sind zugelassen, Anmeldung bei Horst Severin bis 2.10.2021 

Kontaktdaten: siehe Mitgliederliste. Es gelten die 3G-Regeln, Nachweis ist mitzubringen.

Sammeln u. Vorbereitung:   11.00 Uhr

Tagungszeitraum:   12.00 - 17.00 Uhr

Mittagspause:  12.30 - 13.30 Uhr

Tagungsordnung
1. Begrüßung und Wahl der Gesprächsleitung
2. Bericht des ersten Vorsitzenden und ergänzender Bericht des zweiten 

Vorsitzenden
3. Stand der meldepflichtigen Unterlagen und Erörterung über die Aufteilung 

von Vereinsarbeiten und Positionen
4. Kassenprüfung mit Vorlage des Kassenprotokolls
5. Entlastung des Vorstandes
6. Wahl des Vorsitzenden und der weiteren Vorstandsmitglieder
7. Aussprache über Aufhebung der alten Satzung und Erörterung der neuen 

(beigefügten) Satzung und Abstimmung
8. Vortrag über das TSB Cargo und über anderes
9. Freie Vorträge
10. Beratung und Beschlußfassungen zum Jahresheft (auch Fertigung eines 

Sachwort-Registers) 
11. Anträge, weitere Aktivitäten, Projekte
12. Zusammenfassung, notwendige Festlegungen und Verabschiedung

Ende der Versammlung spätestens 17.00 Uhr
Hamburg, 24.09.2021                  Dr. Friedrich-Christian von Loeper

Michael Dittmer
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Gesellschaft zur Förderung der 
Magnetschwebetechnologie e.V.
Vorsitzender: 

Dr. jur. Friedrich-Christian von Loeper  Landwehr 21  22087 Hamburg

+ 0160 5391302  e-Mail:  drfc-vloeper@gfm-magnetbahn.org

http://www.gfm-magnetbahn.org/ und http://aipi.social/@gfm

Sitz: Hamburg  Eingetragen beim Amtsgericht Hamburg unter 69 VR 16646·

Umweltbewußt in die Zukunft –
Wirtschaftlichkeit für Europa

Protokoll der Mitgliederversammlung

Tag der Sitzung: Samstag, 16. Oktober 2021

Ort der Sitzung: Hotel Bostelmann, Unter den Linden 1, 21255 Tostedt 

Beginn lt. Einladung: 13.30 Uhr  Eröffnung: 14:10 Uhr

Anwesend:

Dr. Friedrich Chr. v. Loeper Vorsitzender

Michael Dittmer Stellvertretender Vorsitzender

Horst Severin Schriftführer

Olaf Carstensen Schatzmeister

Dr.Wulf Rumpel Beisitzer

Matthias Latteyer Kassenprüfer

Hans-Jürgen Rindfleisch Beisitzer

Ulrich Tang Mitglied

Egon Dittmer Mitglied

Hans-Paul Müller Mitglied

Arkardij Lascher Mitglied

Elmar Borchert Gast

entschuldigt: Hr. Gellekum, Hr. Haensgen, Hr. Wieting

TOP 1  Begrüßung und Wahl der Gesprächsleitung

Um 14.10 Uhr wurde die Versammlung eröffnet. Der erste Vorsitzende Dr. Friedrich Christian von Loeper 
begrüßte  die  Teilnehmer  und  bedauerte  daß  es  im  Zuge  der   Coronapandemie  2020  keine 
Mitgliederversammlung  geben  konnte.  Er  wurde  anschließend  als  Gesprächsleiter  vorgeschlagen.  Die 
Abstimmung  erfolgte per Handzeichen:

10/0/1  (ja/nein/Enthaltung)

Der  erste  Vorsitzende  stellte  fest,  daß  alle  Mitglieder  ordnungsgemäß  eingeladen  wurden  und  mit  11 
Mitgliedern und einem Gast die Voraussetzungen zur Durchführung der Mitgliederversammlung gegeben 
sind.

(Ergänzung:  Das Einladungsschreiben wurde fristgemäß am 24.09.2021 08:52 zusammen mit  den PDF-
Dateien „Satzung_GFM-eV.pdf“ – bestehende Satzung – und „Satzung_GFM-eV_2021.pdf“ – neue Fassung 
– digital per E-Mail übermittelt und ausgedruckt auf dem Postwege am selben Tag an Mitglieder ohne E-
Mail-Adressse verschickt.) 

Er führte aus: 
Mit der Einladung zur Mitgliederversammlung sei die alte Satzung und eine neue Satzung mitübermittelt 
werden. Mit Michael Dittmer, unserem Stellvertretenden Vorsitzenden, sei dies so besprochen worden. Mit 
den Änderungsvorschlägen aus dem Jahre 2016 hätten sich alle Beteiligten, Gerichte, Notare, und mit ihnen 
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auch wir, selbst hoffnungslos verheddert. Daher der einfache Vorschlag, die alte Satzung aufzuheben und 
eine neue Satzung zu erlassen. Die Änderungvorschläge seien berücksichtigt worden.

Für den TOP 11 lag ein Antrag zum TOP 7 von Michael Dittmer vor. 

TOP 2  Bericht des 1. Vorsitzenden und ergänzender Bericht des 2. Vorsitzenden

Der  Jahresbericht  des  ersten  Vorsitzenden  erstreckte  sich  wegen  der  coronabedingt  ausgefallenen 
Mitgliederversammlung im vergangenen Jahr über die Jahre 2020 und 2021.

Der erste Vorsitzende berichtete darüber, daß er sich erst in sein  Amt habe einarbeiten müssen. Er sei ja 
Jurist, kein Techniker. Es müsse ein klarer Schnitt gemacht werden. Dringend müsse daher nun die neue 
Satzung verabschiedet werden. Das sei auch so mit dem Finanzamt verhandelt worden.  Rein inhaltlich sei es 
die alte Satzung. Die gewünschten Änderungen aus dem Jahre 2016 seien eingearbeitet worden. Diese seien 
eigentlich nur marginaler Natur.

Initiativen hatte er ergriffen in Sachen Magnetschwebetechnologie in Dresden und in Erfurt: 
• In Dresden zusammen mit Andreas Götz, unserem neuen Mitglied, wegen der Wieder-In-Gang-

Setzung des alten Fernsehturms (Magnetschwebetechnik für die Zuwegung und für die Lifte).
• In Erfurt zusammen mit unserem früheren Vorsitzenden Harald Naglatzki in Sachen 

Elektromuseum für Thüringen (Begegnung mit dessen Direktor Hloucal, Besprechung seines 
Planes, die Magnetschwebetechnik mit in seine Sammlung aufzunehmen, seiner Vorstellungen, diese 
Technik aber auch anzuwenden, und seiner Idee eines Diskussionsforums).

Schließlich hatte auch die Fahrt nach Sengenthal in Oberfranken unternommen mit der Besichtigung der 
Max-Bögl-Bahn in Fahrt auf der Probestrecke - von außen.

Der Erste Vorsitzende ehrte drei langjährige Mitglieder für ihr Engagement im Verein: 
• Michael Dittmer für seine langjährigen Bemühungen, Ereignisse, Veranstaltungen und 

Begegnungen zu dokumentieren und in Bild und Videos fest zu halten, 
• Matthias Latteyer für die Aktualisierung der Mitgliederliste und Ermahnung an die Mitglieder, die 

Beiträge zu bezahlen, und auch und vor allem seine vielen Hinweise auf neue Entwicklungen, 
Veranstaltungen und in der Vereinsarbeit,

• Horst Severin für seine langjährigen Bemühungen, Briefe an Politiker zu schreiben, neue Kontakte 
zu  knüpfen,  vor  allem zu  der  Firma  Max Bögl, Bemühungen,  die  jetzt  zur  Teilnahme  an  den 
Demonstrationsvorführungen der TSB Container-Variante im Hafen Steinwerder von Hamburg im 
Rahmen de ITS-Weltkongresses geführt hätten. 

Michael Dittmer erinnerte daran, daß zur Eröffnung des  ITS-Weltkongresses und der damit verbundenen 
Ausstellung am 11.10.2021, genau vor 50 Jahren, d.h. am 11.10.1971, der Transrapid 02 seine Jungfernfahrt 
hatte. Dies geschah im Rahmen einer Welt-Eisenbahner-Konferenz auf einem 960 m langen Betonfahrweg 
auf  dem  Betriebsgelände  von  Krauss-Maffei  in  München  Allach,  in  Gegenwart  des  damaligen 
Bundesministers  Minister  für  Bildung  und  Wissenschaft  Hans  Leussink  und  zahlreichen  Vertretern 
internationaler  Eisenbahngesellschaften.  Laut  Aussage  des  Erfinders  der  Stahlbiegeweiche  bei  Krauss-
Maffei, Stefan H. Hedrich, ging dieser ein Sabotageversuch voraus, um die Präsentation des Transrapid 02 
zu einem Flop werden zu lassen. Ein plazierter Stein auf den Fahrweg beschädigte das Fahrzeug zwar, es 
konnte  jedoch  rechtzeitig  vor  Eintreffen  von  Forschungsminister  Prof.  Hans  Leussink  durch  Ersatz  der 
Bordelektronik notdürftig repariert werden. Auch vor der Fahrt des Transrapid 05 auf der IVA 1979 gab es 
Versuche, den Betrieb der Demonstrationsstrecke zu verhindern. 

Erfreulicherweise war die Magnetbahn im Hamburger Hafen diesmal nicht im Visier von Gegnern, welche  
gegen die ITS-Veranstaltung protestierten. 

TOP 3  Stand der meldepflichtigen Unterlagen und Erörterung über die Aufteilung von 
Vereinsarbeiten und Positionen

Das Thema wurde mit Erwähnung der Satzung bereits in TOP 2 angesprochen. Über die dort gemachten 
Ausführungen hinausgehend bestand kein Bedarf der Erörterung.

 

TOP 4 Kassenprüfung mit Vorlage des Kassenprotokolls

Es war eine Kassenprüfung mit Vorlage des Kassenprotokolls über die beiden letzten Jahre erforderlich  
geworden.

Die  Kasse  wurde  vom  Kassenprüfer  Matthias  Latteyer  geprüft  Der  zweite  Kassenprüfer  war  aus 
gesundheitlichen Gründen nicht anwesend. Die Kasse wurde ordnungsgemäß von Matthias Latteyer geprüft. 
Es gab keine Beanstandungen. Das Kassenprüfungsprotokoll wird als  Anlage  beigefügt. 
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Der Kontostand betrug am 31.12.2020: 2438,13€

Nach Prüfung der Unterlagen empfahl die Kassenprüfer Matthias Latteyer die Entlastung des Schatzmeisters.

Die gemeinschaftliche Abstimmung über die Entlastung des Schatzmeisters ergab folgendes Ergebnis:

 10/0/1 (ja/nein/Enthaltung)

TOP 5  Entlastung des Vorstandes

Ulrich Tang bat um Entlastung des Kassenprüfers und des Vorstandes. 

Die  gemeinschaftliche  Abstimmung  über  die  Entlastung  des  Kassenprüfers  und  des  Vorstandes ergab 
folgendes Ergebnis:

 11/0/0 (ja/nein/Enthaltung)

In  Anbetracht,  daß  der  zweite  Kassenprüfer  Ernst  Walter  Haensgen  seine  Mitgliedschaft  im   Verein 
gekündigt hat, wurde Ulrich Tang zum neuen zweiten Kassenprüfer vorgeschlagen.

Die gemeinschaftliche Abstimmung über die Wahl des zweiten Kassenprüfers ergab folgendes Ergebnis:

10/0/1  (ja/nein/Enthaltung)

Alle Abstimmungen zur Entlastung und Wahl wurden per Handzeichen durchgeführt. Ulrich Tang nahm die 
Wahl an.

Matthias Latteyer erwähnte,  daß einige Mitglieder ihren Beitrag nicht bezahlen. Es gab eine Diskussion  
darüber, in wie weit man eine Einzugsermächtigung von Mitgliedern erbitten könnte, auch eine Bank zu 
finden, die dies ermöglicht. Die Entscheidung darüber wurde vertagt.

TOP 6  Wahl des Vorsitzenden und der weiteren Vorstandsmitglieder

1. Wahl des ersten Vorsitzenden  
Wiederwahl von Friedrich-Christian von Loeper wurde empfohlen.  
Die gemeinschaftliche Abstimmung über  die Wahl des  ersten Vorsitzenden ergab folgendes Er-
gebnis:  
 10/0/1 (ja/nein/Enthaltung)

Er wurde per Handzeichen, in seinem Amt, bestätigt und nahm die Wahl an.

2. Wahl des stellvertretenden Vorsitzenden  
Wiederwahl von Michael Dittmer wurde empfohlen. 
Die  gemeinschaftliche  Abstimmung  über   die  Wahl  des  stellvertretenden  Vorsitzenden  ergab 
folgendes Ergebnis:  
 10/0/1 (ja/nein/Enthaltung)

Er wurde per Handzeichen, in seinem Amt, bestätigt und nahm die Wahl an.

3. Wahl  der  weiteren  Vorstandsmitglieder  Friedrich-Christian  fragte  alle  weiteren  erschienenen 
Vorstandsmitglieder, ob sie sich wieder ihrem Amt zur Verfügung stellen würden. Alle bejahten 
dies. Es wurde weiter vorgeschlagen, doch en bloc in einem Wahlgang alle weiteren erschienen 
Vorstandsmitgliedern,  auch das nicht  erschienene Vorstandsmitglied Robert  Gellikum, wieder  in 
ihre  alten  Ämter  zu  wählen.  Die  gemeinschaftliche  Abstimmung  über   die  Wahl  der  weiteren 
Vorstandsmitglieder ergab folgendes Ergebnis:  
 10/0/1 (ja/nein/Enthaltung)

Per  Handzeichen  wurden  alle  erschienenen  Vorstandmitglieder  und  auch  der  nicht  erschienene 
Robert Gellikum, in ihren Ämtern bestätigt. Die anwesenden Vorstandsmitglieder nahmen die Wahl 
an.

TOP 7 Aussprache über Aufhebung der alten Satzung und Erörterung der neuen

(beigefügten) Satzung und Abstimmung 

Der Erste Vorsitzende verwies auf seine bereits gemachten Äußerungen. Diese wurden kurz erörtert.  Es 
wurde u.a. auf die Verlegung des Vereinssitzes von Stadland Rodenkirchen nach Hamburg hingewiesen. 
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Die gemeinschaftliche Abstimmung über die Aufhebung der alten Satzung und Verabschiedung der  neuen 
Satzung ergab folgendes Ergebnis:

10/0/1  (ja/nein/Enthaltung)

TOP 8 Vortrag über das TSB Cargo und über anderes

Der Vortrag wurde im Rahmen von TOP 2 bereits in Form der Berichte des ersten und zweiten Vorsitzenden 
gehalten. Anschließend wurden TOP 10 und TOP 11 wegen der fortgeschrittenen Zeit vorgezogen.

TOP 10 Beratung und Beschlußfassungen zum Jahresheft (auch Fertigung eines

Sachwort-Registers) 

Dr. Wulf Rumpel hatte die Absicht geäußert, zu unseren Jahresheften ein Register anzuferti-gen, in dem man 
die einzelnen Themen aller bisherigen Jahreshefte nachschlagen kann.  Auch für das Jahresheft 2021 bittet  
Dr. Wulf Rumpel wieder um Einreichung zahlreicher Artikel. 

Die gemeinschaftliche Abstimmung über die Herausgabe eines neuen Jahreshefts und der Fertigung eines 
Sachwort-Registers ergab folgendes Ergebnis:

11/0/0  (ja/nein/Enthaltung)

TOP 11 Anträge, weitere Aktivitäten, Projekte

Michael Dittmer reichte am 02.10.2021 um12:00h zum TOP 7 per E-Mail folgenden Antrag ein:

Der Name der Vereins soll zukünftig nicht mehr den Namenszusatz "Transrapid" in Klammern enthalten, 
d.h.der Verein zukünftig den Namen

"Gesellschaft zur Förderung der Magnetschwebetechnologie e.V."

führen.

Die Begründung hierzu lautete:

Das letzte Fahrzeug wurde 2017 von der TVE Lathen entfernt und nach Nortup gebracht. Der Namenszusatz  
dürfte  nunmehr  höchstens  "(TSB)"  lauten,  aber  das  wäre  auch  wiederum  eine  Vorfestlegung  auf  eine 
bestimmte Technologie.

Die gemeinschaftliche Abstimmung über die Namensänderung ergab folgendes Ergebnis:

11/0/0  (ja/nein/Enthaltung)

TOP 9 Freie Vorträge

Unter diesem Tagesordnungspunkt wollte man dem anwesenden Dipl. Ing. Arkadij Lascher die Möglichkeit 
geben, über seine Forschung zur Optimierung von Kostensenkungen bei der Magnetschwebetechnologie mit 
Bildmaterial  und Grafiken  zu  referieren  und außerdem das  Video über  „MaglevLogistics“  vorzuführen. 
Leider reichte der zeitliche Rahmen im Hotel Bostelmann nicht aus. So mußte sein Vortrag abgebrochen  
werden. Darum wurde beschlossen, Herrn Lascher zu einem anderen Termin speziell einzuladen. 

Herr  Lascher  stellte  in  Aussicht,  die  Gesellschaft  zu  bevollmächtigen,  technische  Informationen  des 
Designbüros Magnetodynamics LLC über MaglevLogistics auf der GFM-Homepage zu veröffentlichen.

TOP 12  Zusammenfassung, notwendige Festlegungen und Verabschiedung

Dieser Tagesordnungspunkt konnte aus Zeitmangel leider nur bedingt zum Tragen kommen. 

Um 17 Uhr erklärte unser erster Vorsitzende die Mitgliederversammlung für beendet.

Für das Protokoll

(Horst Severin) (Dr. Friedrich-Christian von Loeper) (Michael Dittmer)

 – Schriftführer – – Vorsitzender – – Stv. Vorsitzender –
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Orga Plan der GFM e.V. 
2022

Vorstandsvorsitzender: Dr. jur. Friedrich-Christian von Loeper
(siehe Mitgliederverzeichnis)

Stellvertretender Vorstand: Dipl. Math. Michael Dittmer

 
Beisitzende: 

Dipl. Ing. Robert Gellekum

und
Hans Jürgen Rindfleisch

  

sowie
Dr. Ing. Wulf Rumpel

Kassenwart: Olaf Carstensen

Kassenprüfer:  Dipl. Ing. Matthias Latteyer

und
Ulrich Tang

Protokollführung: Horst Severin

Mitgliederbetreuung: Matthias Latteyer s.o.
Homepage Administrator: Michael Dittmer s.o.
Jahresheft: Wulf Rumpel s.o.
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S a t z u n g

für die

GESELLSCHAFT  ZUR  FÖRDERUNG  DER  MAGNETSCHWEBETECHNOLOGIE e.V.

§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr

§ 1 Nr. 1 Der Verein führt den Namen 

"GESELLSCHAFT  ZUR  FÖRDERUNG  DER  MAGNETSCHWEBETECHNOLOGIE e.V." .

Er ist in das Vereinsregister beim Amtsgericht Hamburg unter der Nr. 69 VR 16646 
eingetragen.

§ 1 Nr. 2 Der Verein hat seinen Sitz in Hamburg
Der Verein wurde am 09.06.2000 errichtet.

§ 1 Nr. 3 Der Verein ist politisch neutral.

§ 1 Nr. 4 Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr.

§ 1 Nr. 5 Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im 
Sinne des Abschnitts "Steuerbegünstige Zwecke" der Abgabenordnung.

§ 2 Zweck des Vereins

§ 2 Nr. 1 Zweck des Vereins ist die Förderung der Magnetschwebetechnologie 
insbesondere durch Öffentlichkeitsarbeit.

§ 2 Nr. 2 Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 
Zwecke.

§ 2 Nr. 3 Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet 
werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.

§ 2 Nr. 4 Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd 
sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

§ 2 Nr. 5 Ehrenamtlich tätige Personen haben nur Anspruch auf Ersatz nachgewiesener 
Auslagen.

Die Mitglieder des Vorstands können für ihren Arbeits- oder Zeitaufwand 
(pauschale) Vergütungen erhalten. Der Aufwand der Vergütungen darf nicht 
unangemessen hoch sein. Maßstab der Angemessenheit ist die gemeinnützige 
Zielsetzung des Vereins.

§ 3 Erwerb der Mitgliedschaft

Mitglied des Vereins kann jede natürliche und juristische Person werden. Über 
den Aufnahmeantrag entscheidet abschließend der Vorstand.
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§ 4 Beendigung der Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft endet

a) mit dem Tod des Mitglieds,
b) durch freiwilligen Austritt,
c) durch Streichung von der Mitgliederliste,
d) durch Ausschluß aus dem Verein.
e) bei juristischen Personen durch deren Auflösung.

Der freiwillige Austritt erfolgt durch schriftlich Erklärung gegenüber einem 
Mitglied des Vorstands. Er ist nur zum Schluß eines Kalenderjahres unter 
Einhaltung einer Kündigungsfrist von drei Monaten zulässig.

Ein Mitglied kann durch Beschluß des Vorstands von der Mitgliederliste 
gestrichen werden, wenn es trotz zweimaliger Mahnung mit der Zahlung des 
Beitrags im Rückstand ist. Die Streichung ist dem Mitglied schriftlich mitzuteilen.

Ein Mitglied kann, wenn es gegen die Vereinsinteressen gröblich verstoßen hat, 
durch Beschluß der Mitgliederversammlung aus dem Verein ausgeschlossen 
werden. Vor der Beschlußfassung ist dem Mitglied Gelegenheit zu geben, sich 
persönlich zu
rechtfertigen. Eine etwaige schriftliche Stellungnahme des Betroffenen ist in der 
Mitgliederversammlung zu verlesen.

§ 5 Mitgliedsbeiträge

Von den Mitgliedern werden Beiträge erhoben. Die Höhe des Jahresbeitrages 
und dessen Fälligkeit werden von der Mitgliederversammlung bestimmt.

Ehrenmitglieder sind von der Beitragspflicht befreit.

§ 6 Organe des Vereins

a) der Vorstand
b) die Mitgliederversammlung

§ 7 Der Vorstand

Der Vorstand im Sinne des § 26 BGB besteht aus

a) dem 1. Vorsitzenden
b) dem 2. Vorsitzenden
c) dem Schriftführer
d) dem Kassenwart
e) den bis zu 3 Beisitzern

Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich jeweils durch zwei Mitglieder 
des Vorstandes gemeinschaftlich vertreten.

§ 8 Amtsdauer des Vorstands

Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von zwei 
Jahren, vom Tage der Wahl an gerechnet, gewählt. Er bleibt jedoch bis zur 
Neuwahl des Vorstandes im Amt.
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Scheidet ein Mitglied des Vorstandes während der Amtsperiode aus, so wählt 
der Vorstand ein Ersatzmitglied (aus den Reihen der Vereinsmitglieder) für die 
restliche Amtsdauer des Ausgeschiedenen.

§ 9 Beschlußfassung des Vorstands

Der Vorstand faßt seine Beschlüsse im Allgemeinen in Vorstandssitzungen, die 
vom 1. Vorsitzenden oder vom 2. Vorsitzenden schriftlich, fernmündlich oder per 
E-Mail einberufen werden. In jedem Fall ist eine Einberufungsfrist von drei Tagen 
einzuhalten. Einer Mitteilung der Tagesordnung bedarf es nicht. 

Der Vorstand ist beschlußfähig, wenn mindestens zwei Vorstandsmitglieder, 
darunter der 1. Vorsitzende oder der 2. Vorsitzende, anwesend sind. Bei der 
Beschlußfassung entscheidet die Mehrheit der abgegebenen gültigen 
Stimmen. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Leiters der 
Vorstandssitzung.

Die Vorstandssitzung leitet der 1. Vorsitzende, bei dessen Abwesenheit der 2. 
Vorsitzende. Die Beschlüsse des Vorstands sind zu Beweiszwecken zu 
protokollieren und vom Sitzungsleiter zu unterschreiben.

Ein Vorstandsbeschluß kann auf schriftlichem Wege per E-Mail oder 
fernmündlich gefaßt werden, wenn alle Vorstandsmitglieder ihre Zustimmung zu 
der zu beschließenden Regelung erklären.

§ 10 Die Mitgliederversammlung

In der Mitgliederversammlung hat jedes anwesende Mitglied − auch ein 
Ehrenmitglied − eine Stimme.
Die Mitgliederversammlung ist insbesondere für folgende Angelegenheiten 
zuständig:

a) Entgegennahme des Jahresberichtes des Vorstandes;
Entlastung des Vorstandes.

b) Festsetzung der Höhe und der Fälligkeit des Jahresbeitrages.
c) Wahl und Abberufung der Mitglieder des Vorstandes.
d) Beschlußfassung über die Änderung der Satzung und über die Auflösung 

des Vereins.
e) Ernennung von Ehrenmitgliedern.

§ 11 Die Einberufung der Mitgliederversammlung

Mindestens einmal im Jahr, möglichst im letzten Quartal, soll die ordentliche 
Mitgliederversammlung stattfinden. Sie wird vom Vorstand unter Einhaltung 
einer Frist von zwei Wochen durch schriftliche Benachrichtigung unter Angabe 
der Tagesordnung einberufen. 

Die Frist beginnt mit dem auf die Absendung der Einladung vorzugsweise per E-
Mail folgenden Werktages. Das Einladungsschreiben gilt als dem Mitglied 
zugegangen, wenn es an die letzte vom Mitglied dem Verein schriftlich 
bekannt gegebene Adresse gerichtet ist. Die Tagesordnung setzt der Vorstand 
fest.
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§ 12 Die Beschlußfassung der Mitgliederversammlung

Die Mitgliederversammlung wird vom 1. Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung 
vom 2. Vorsitzenden oder einem anderen Vorstandsmitglied geleitet. Ist kein 
Vorstandsmitglied anwesend, bestimmt die Versammlung einen Leiter.

Das Protokoll wird vom Schriftführer geführt. Ist dieser nicht anwesend, bestimmt 
der Versammlungsleiter einen Protokollführer.

Die Art der Abstimmung bestimmt der Versammlungsleiter. Die Abstimmung 
muß schriftlich durchgeführt werden, wenn ein Drittel der bei der Abstimmung 
anwesenden stimmberechtigten Mitglieder dies beantragt.

Die Mitgliederversammlung ist nicht öffentlich. Der Versammlungsleiter kann 
Gäste zulassen. Über die Zulassung der Presse, des Rundfunks und des 
Fernsehens beschließt die Mitgliederversammlung.

Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist unabhängig von 
der Zahl der Erschienenen beschlußfähig.

Die Mitgliederversammlung faßt alle Beschlüsse im Allgemeinen mit einfacher 
Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen; Stimmenthaltungen bleiben 
daher außer Betracht. Zur Änderung der Satzung (einschließlich des 
Vereinszweckes) ist jedoch eine Mehrheit von drei Viertel der abgegebenen 
gültigen Stimmen, zur Auflösung des Vereins eine solche von vier Fünftel 
erforderlich.

Für die Wahlen gilt Folgendes: Hat im ersten Wahlgang kein Kandidat die 
Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen erreicht, findet eine Stichwahl 
zwischen den Kandidaten statt, welche die beiden höchsten Stimmzahlen 
erreicht haben. 

Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzunehmen, 
das vom jeweiligen Versammlungsleiter und dem Protokollführer zu 
unterzeichnen ist. Es soll folgende Feststellungen enthalten: 

a) Ort und Zeit der Versammlung, 
b) die Person des Versammlungsleiters und des Protokollführers, 
c) die Zahl der erschienenen Mitglieder,
d) die Tagesordnung, 
e) die einzelnen Abstimmungsergebnisse und 
f) die Art der Abstimmung. 

Bei Satzungsänderungen ist die zu ändernde Bestimmung anzugeben.

§ 13 Nachträgliche Anträge zur Tagesordnung

Jedes Mitglied kann bis spätestens eine Woche vor dem Tag der
Mitgliederversammlung beim Vorstand schriftlich beantragen, daß weitere 
Angelegenheiten nachträglich auf die Tagesordnung gesetzt werden. Der 
Versammlungsleiter hat zu Beginn der Mitgliederversammlung die 
Tagesordnung entsprechend zu ergänzen. Über die Anträge auf Ergänzung der 
Tagesordnung, die
erst in der Mitgliederversammlung gestellt werden, beschließt die
Mitgliederversammlung. Zur Annahme des Antrages ist eine Mehrheit von drei 
Viertel der abgegebenen gültigen Stimmen erforderlich. Satzungsänderungen, 
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die Auflösung des Vereins sowie die Wahl und Abberufung von 
Vorstandsmitgliedern können nur beschlossen werden, wenn die Anträge den 
Mitgliedern mit der Tagesordnung
angekündigt worden sind.

§ 14 Außerordentliche Mitgliederversammlungen

Der Vorstand kann jederzeit eine außerordentliche  Mitgliederversammlung 
einberufen. Die muß einberufen werden, wenn das Interesse des Vereins es 
erfordert oder wenn die Einberufung von einem Zehntel aller Mitglieder 
schriftlich unter Angabe des Zwecks und der Gründe vom Vorstand verlangt 
wird.  Für die außerordentliche Mitgliederversammlung gelten die §§ 10, 11, 12, 
und 13 entsprechend.

§ 15 Auflösung des Vereins und Anfallberechtigung

§ 15 Nr. 1 Die Auflösung des Vereins kann nur in einer Mitgliederversammlung mit der im § 
12 festgelegten Stimmenmehrheit beschlossen werden. Sofern die 
Mitgliederversammlung nichts anderes beschließt, sind der 1. Vorsitzende und 
der 2. Vorsitzende gemeinsam vertretungsberechtigte. Liquidatoren. Die 
vorstehenden Vorschriften gelten entsprechend für den Fall, daß der Verein aus 
einem anderen Grund aufgelöst wird oder seine Rechtsfähigkeit verliert.

§ 15 Nr. 2 Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das 
Vermögen des Vereins an die Samtgemeinde Lathen mit der Maßgabe, daß 
das Vereinsvermögen ausschließlich unmittelbar zu gemeinnützigen Zwecken 
Verwendung finden darf.

Die vorstehende Satzung wurde in der Mitgliederversammlung vom 16.10.2021 aktualisiert.
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Unser Schriftführer wurde 75
Einen  Tag  vor  Beginn  des  ITS  World  Congress 
und  sechs  Tage  vor  unserer 
Mitgliederversammlung  feierte  unser  Schriftführer 
Horst Severin seinen 75. Geburtstag. 

Horst  Severin  erblickte  am 10.10.1946 in  Halver 
das  Licht  der  Welt.  Er  entstammt  einer 
Handwerkerfamilie,  die  ursprünglich  im  Raum 
Heidelberg lebte und in das Sauerland umsiedelte. 
Sein Vater war  gelernter Schmied. 

Wie schon sein älterer Bruder Friedhelm, der sich 
zum  Heizungsbauer  entwickelte,  entschied  sich 
Horst  Severin  ebenfalls,  einen  handwerklichen 
Beruf  zu erlernen. Er begann mit 14 Jahren eine 
Malerausbildung,  die  er  nach  drei  Jahren 
erfolgreich mit einem Gesellenbrief abschloß. 

Zwei  Jahre  später  verschlug  es  ihn  temporär  in 
den  hohen  Norden:  Im  Raum  Flensburg 
absolvierte er seinen Wehrdienst.

Während  sein  Bruder  ganz  und  gar  in  seinem 
Beruf aufging und einen eigenen Handwerksbetrieb gründete, entdeckte Horst immer mehr seinen 
christlichen Glauben, der ihn zu einem starken Engagement im CVJM Lüdenscheid führte. Dieser 
hatte zu seiner Zeit bereits eine Partnerschaft mit dem YMCA Freetown (Sierra Leone). Dieser 
Umstand ermöglichte es ihm und seiner Frau Ute, an einer Reise nach Sierra Leone kurz vor 
Beginn  des  dortigen  Bürgerkrieges  (1991-2002)  teilzunehmen,  um  Projekte  der 
Partnerorganisation  in  der  Landwirtschaft  zu  besichtigen.  Da  sich  plötzlich  das  Ende  der 
Friedenszeit abzeichnete, mußte die Reise allerdings vorzeitig abgebrochen werden. Er bekam 
trotzdem einen tiefen Eindruck von den Problemen der 3. Welt. 

Fünf Jahre später, am 06.06.1996, lernte er ein Verkehrssystem kennen, das mithelfen sollte, die 
Verkehrs- und Umweltprobleme dieser Welt zu lösen, die Magnetschnellbahn Transrapid. Er hatte 
das  Glück,  unangemeldet  in  Lathen  an  einer  Versuchsfahrt  teilnehmen  zu  können.  Dies 
beeindruckte ihn so sehr,  daß er  sich um eine zweite  Mitfahrgelegenheit  bemühte,  zu der  es 
bereits  am  09.10.1996  kam.  Nach  diesen  prägenden  Erlebnissen  entschloß  er  sich,  in 
Eigeninitiative  Fahrten  zur  Transrapid  Versuchsanlage  zu  organisieren,  weil  er  „einen  Beitrag 
leisten wolle, den Transrapid positiv dar zu stellen“.1 Während seine erste organisierte Tour von 
Nordrhein-Westfalen ins Emsland 1997 noch mit PKW und danach mit einem gemieteten Kleinbus 
erfolgte,  „wurden die Gruppen immer größer und die größte Gruppe, die einmal mit nach Lathen 
fuhr, umfaßte siebzig Personen. So daß ein Doppelstockbus eines Reiseunternehmens gebucht 
werden mußte.“1 Er konnte sogar einem jungen Afrikaner eine Mitfahrt ermöglichen, der über den 
YMCA  in  Freetown  zum  CVJM  nach  Lüdenscheid  gekommen  war,  um  Sozialpädagogik  in 
Deutschland studieren zu können, und dort zeitweise mitarbeitete.

Horst  Severins  Organisationstalent  kam  uns  gerade  wieder  zugute,  nachdem  er  für  unsere 
Gesellschaft  bei  der  Fa.  Bögl  einen  Besichtigungstermin  für  den  Cargo Maglev  Demonstrator 
während des ITS World Congress 2021 in  Hamburg nachgefragt  hatte.  Hierfür  bekam er  den 
14.10.2021 bestätigt.  Alle Teilnehmer an der Besichtigung erhielten auch ein Gratis-Besucher-
Ticket für die Hamburger Messehallen, um dort den Max-Bögl-Stand zu besuchen und sich weiter 
auf dem Gelände umzuschauen.

Neben  seinem  organisatorischen  Talent  hat  Horst  Severin  nach  eigenen  Worten  auch  eine 
„schriftstellerische Ader“ entwickelt. Außerdem ist Musik sein Hobby. Er spielt Akkordeon und legte 
sich ein eigenes Tonstudio zu, um Live-Mitschnitte von Musikern für diese auf CD zu brennen und 
an deren Interessentenkreis zu verteilen.

Michael Dittmer 

© 2021 GFM-eV

1 Severin, Horst: „Meine Erlebnisse mit dem Transrapid und Begegnungen mit Menschen“, April 2020
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Horst Severin auf der 
Mitgliederversammlung am 16.10.2021 

in Tostedt
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https://www.aktiv-online.de/news/die-16-groessten-meilensteine-der-mobilitaet-2290

In eigener Sache: Namensänderung unserer Gesellschaft

Auf Initiative unseres Vorsitzenden Dr.  Friedrich Christian von Loeper,  Jurist  vom Fach,  wurde der 
Entwurf einer Satzungsänderung erörtert. Diese war erforderlich geworden, nachdem das Amtsgericht 
einige Formulierungen noch nach der letzten Einreichung 2020 der vier Jahre zuvor verabschiedeten 
Satzung bemängelt hatte. 

Die  alte  Fassung von 2016 und neue Entwurfs-Version wurden in  der  Einladungs-Mail  als  Anlage 
beigefügt. Änderungen bezogen sich auf §1 - Nr. 3, §2 - Nr. 1 (Vereinfachung der Formulierung, d.h. 
Streichung  „ausschmückender“  Ausdrücke),  §7  (Anzahl  der  Beisitzer,  Entfernung  der  Klausel  zur 
Ämterhäufung)  und  auf  §11  (Einladung  vorzugsweise  per  E-Mail).  Ein  weiterer  Antrag  zur  
Satzungsänderung wurde rechtzeitig vor Beginn der Mitgliederversammlung per Mail an den Vorstand 
gesendet, dessen Gegenstand eine Namensänderung der Gesellschaft war. 

Mit der Begründung, daß das letzte funktionsfähige Transrapid-Fahrzeug 2017 von der TVE Lathen 
entfernt  und  nach  Nortup  gebracht  wurde,  sollte  der  Namenszusatz  „Transrapid“  (in  Klammern) 
gestrichen werden.  Dadurch sollte der Vereinsname auch zukünftig nicht  mehr eine in diesem Fall 
überholte Vorfestlegung auf ein bestimmtes Produkt, sondern mehr Technologieoffenheit, suggerieren.

Der Antrag wurde ebenfalls angenommen, und somit lautet unser Name seit dem 16.10.2021

Gesellschaft zur Förderung der Magnetschwebetechnologie e.V.

mit  unveränderter  Abkürzung GFM-eV.  Briefköpfe  und  Homepage [1]  sind  entsprechend angepaßt 
worden.                               

© 2021 GFM-eV 

Links (gültig zum Zeitpunkt der Veröffentlichung):
[1] http://www.gfm-magnetbahn.org/ (alternativ nach wie vor: http://www.pro-transrapid.org) 
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Die Mitgliederversammlung am 16.10.2021 bei der Erörterung von Änderungen an der Satzung

http://www.pro-transrapid.org/
https://www.gfm-magnetbahn.org/
https://www.gfm-magnetbahn.org/
https://www.aktiv-online.de/news/die-16-groessten-meilensteine-der-mobilitaet-2290
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In eigener Sache: Unser Social-Media-Auftritt wurde restauriert

Zum Jahreswechsel 2021/22 wurde unserer  Social-Media-Auftritt im Mastodon-Fediverse2 ("federated 
universe") restauriert.  Wir waren bisher bei mastodonten.de, aber der Betreiber hatte im Laufe des 
vergangenen Jahres  aus verschiedenen Gründen seine Mastodon-Instanz  aufgegeben. Wir konnten 
einen  neuen Betreiber  in  Brake  unweit  unseres  Gründungsorts  finden.  Wir  möchten  uns  bei  dem 
Geschäftsführer  dieses  IT-Sicherheits-Beratungsunternehmens  Claus  Plachetka,  der  bereits  unser 
Gründungsmitglied Horst Wieting persönlich kannte, für die Bereitstellung seiner Instanz bedanken. 

© 2022 GFM-eV 

2 Siehe GFM-Jahresheft 2018, „GFM-eV ist im Fediverse präsent“, S. 14-15
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https://aipi.social/@gfm
https://web.archive.org/web/20210316011652/https://mastodonten.de/@scroom
https://web.archive.org/web/20210518043230/http://mastodonten.de/@scroom
https://www.gfm-magnetbahn.org/


Vor 15 Jahren: Evakuierungsübung im Transrapid TR08
Am 13.04.2021 wurde die letztmalige Evakuierungsübung im Transrapid TR08 durchgeführt3. Übungen 
dieser Art fanden seit dem 17.02.2000 einmal jährlich statt. Sie dienten der Erprobung der Technik, die  
für diese Dinge einzusetzen ist, und der Schulung des Bordpersonals. Das Evakuierungssystem und 
der Ablauf der Evakuierung wurden während der ersten Evakuierungsübung unter Anwesenheit von 
Mitarbeitern  des  Eisenbahnbundesamtes  abgenommen.  Die  Abnahme  war  Voraussetzung  für  die 
Erlangung  der  allgemeinen  Betriebsreife  des  Fahrzeuges  TR08.  In  der  Betriebsordnung  für  den 
Transrapid war auch eine regelmäßige Wiederholung der Übung festgelegt.

Für  die  Übungen  wurden  regelmäßig  Komparsen  gesucht.  Der  Ablauf  der  Übung  wurde  zur 
Vorgangsdokumentation und späteren Manöverkritik per Video aufgezeichnet. Diesmal nahmen 118 
Personen zwischen sechs und 77 Jahren teil. Ältester Teilnehmer war Gerhard Hugenberg. Daniela  
Dittmer,  die  Tochter  des  Stellvertetenden  Vorsitzenden,  war  mit  sieben  Jahren  die  zweitjüngste 
Teilnehmerin.  Mit  dabei  war  auch  das  GFM-Mitglied  Jörg  Lindemann.  Als  Zugbegleiter  fuhr  „Mr. 
Transrapid“ Detlev Schubsky (1953-2006) mit4.

Ein  Video  von  Ausschnitten  der  Übung  wurde  erstellt  und  auf  einem 
Datenträger  zusammen  mit  dem  Jahresheft  2006  verteilt.  Mit  Erscheinen 
dieses  Jahreshefts  wird  es  auch  zum  Zugriff  über  das  Internet  verfügbar 
gemacht  [1].  Es  enthält  Außenaufnahmen  von  2006  kombiniert  mit 
Innenaufnahmen von der ersten Übung sowie einer Besucherfahrt von 2005, 
an dem auch ein Team mit einer Fernsehkamera anwesend war. 

Es ist derzeit nur über den hier bekannt gegebenen privaten Link und wird ggf.  
zu  einem  späteren  Zeitpunkt  öffentlich  gemacht,  sofern  hiergegen  keine 
Einwände vorliegen sollten.

Niemand konnte sich damals vorstellen, daß sich fünfeinhalb Monate später auf tragische Weise ein  
Notfall im Transrapid TR08 ereignen sollte, der eine Evakuierung der Überlebenden erforderlich machte 
und das Ende von öffentlichen Mitfahrten in einem Transrapid in Deutschland nach sich zog.

Vor 70 Jahren: Gründung der Emsland GmbH
Am 07.03.1951 wurde die Emsland GmbH in Meppen gegründet5. Aus diesem Anlaß präsentierten zum 
70.  Jahrestag  das  Kreisarchiv  Emsland  und  das  Stadtmuseum  Meppen  am  18.08.2021  und  am 
07.09.2021 in Kooperation zwei Kurzvorträge und Filme zur Magnetschnellbahn und zum Emslandplan.  
Sie würdigten damit das Lebenswerk des letzten Geschäftsführers Gerhard Hugenberg (1928-2020)6, 
der den Transrapid ins Emsland holte. Inzwischen gibt es eine neue Emsland GmbH, die die lokale 
Wirtschaft vernetzt und u.a. am 28.06.2021 einen Tag der offenen Tür der INTIS GmbH organisierte.

Zum zweiten Termin waren die GFM-Mitglieder und Horst  Wieting,  Horst  Severin sowie Egon und 
Michael Dittmer nach Meppen angereist, um der Veranstaltung beizuwohnen. 

 

Vor 10/1 Jahr(en): De-/„Reaktivierung“ der Transrapid-Versuchsanlage
Am 04.09.2021 wurde das Video vom Künstler-Event an der Südschleife der 
ehemaligen Teststrecke für  den Transrapid  in  Lathen von Ben Greber  und 
Bram  Kuypers  über  eine  künstlerische  Reaktivierung  der  Ende  2011 
stillgelegten Teststrecke im Westfälischen Kunstverein in Münster  gezeigt [2]. 
Die  Ausstellung  sollte  eigentlich  schon  im  April  stattfinden,  wurde  jedoch 
coronabedingt verschoben. Das Event am 07.10.2020 hatten u.a. beobachtet: 
Harald  Naglatzki  und  Michael  Dittmer  (GFM-eV),  David  Harder,  Norbert 
Holtermann und Matthias Gehrs. Das GFM-Video hierzu gibt es hier [3].

Links (gültig zum Zeitpunkt der Veröffentlichung):
[1]  http://vimeo.com/671334510/6987436348

[2] http://www.muensterschezeitung.de/lokales/staedte/muenster/der-ganz-andere-schauraum-ist-eroffnet-2419306

[3] http://vimeo.com/671552032

3 Siehe GFM-Jahresheft 2006, „Transrapid-Evakuierungsübung erfolgreich durchgeführt“, S. 53-54
4 Siehe GFM-Jahresheft 2006, „Detlev Schubsky verstorben“, S. 62
5 Siehe GFM-Jahresheft 2015, „Vor 25 Jahren: Mission erfolgreich beendet“, S .12-13
6 Siehe GFM-Jahresheft 2018, „Gerd Hugenberg wurde 90“, S. 70
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https://www.muensterschezeitung.de/lokales/staedte/muenster/der-ganz-andere-schauraum-ist-eroffnet-2419306
https://vimeo.com/671552032
https://vimeo.com/671334510/6987436348
https://vimeo.com/671552032
http://www.muensterschezeitung.de/lokales/staedte/muenster/der-ganz-andere-schauraum-ist-eroffnet-2419306
http://vimeo.com/671334510/6987436348


Hamburg ist nach 1979 und 1988 erneut Gastgeber einer internationalen 
Verkehrsausstellung

IVA '79 und ITS 2021 in Hamburg mit Magnetbahn-Demonstrationen (Bildmaterial: Dittmer)

In  der  Zeit  vom  11.-15.10.2021  findet  im  CCH  der  Weltkongreß  ITS  mit  Ausstellungen  in  den 
Messehallen statt.  Hamburg tritt  damit in die Fußstapfen der Internationalen Verkehrsausstellungen 
IVA'79 und IVA'88, auf denen es u.a. im Juni 1979 weltweit erstmaligen Personentransport mit einer  
Magnetschwebebahn (Transrapid 05) gab. 42 Jahre später ist es wieder soweit:   Diesmal wird eine 
Magnetschwebebahn  für  den  Güterverkehr  (TSB-Cargo-Demonstrator)  aufgebaut,  die  besichtigt 
werden kann.
Seit  dem  offiziellen  Spatenstich am  04.08.2021  [1]  ist  der  Aufbau  der  Demonstrationsanlage  am 
Leuchtturm Ellerholzhöft [2] in Nachbarschaft des Kreuzfahrer-Terminals Steinwerder in vollem Gange. 
Teile des Fahrwegs sind bereits Anfang September aufgebaut.

Der Fahrweg des TSB vor einem Containerschiff als "Side-by-Side" 3D-Bild (Foto: Dittmer)

Für  GFM-Mitglieder  konnte  über  Horst  Severin  ein  Termin  für  eine  Exkursion  zum  TSB-Cargo-
Demonstrator während des ITS-Weltkongresses vereinbart werden, für den allerdings unter Corona-
Bedingungen die "2G-Regeln" zur Anwendung kommen sollen. Wer sich nicht rechtzeitig anmelden 
konnte oder  sich in  dieser  Zeit  im Herbsturlaub befindet,  wird  auch noch bis  Ende November  die 
Möglichkeit  haben, sich bei  der Firma Bögl  um einen Termin -  dann unter  "3G-Bedingungen" -  zu  
bemühen (Tel.: 09181 909-0). Erst danach wird die Demonstrationsanlage wieder abgebaut.
Am Tag, an dem der ITS-Weltkongreß eröffnet wird, jährt es sich zum 50. Mal, an dem in München die 
Jungfernfahrt  des  Transrapid  02 stattfand  [3].  Zur  Vorbereitung  der  seinerzeit  in  München 
stattfindenden  „Welt-Eisenbahner-Konferenz“  wurde  auf  dem  Firmengelände  von  Kraus-Maffei  in 
München-Allach ein 960m langer Beton-Fahrweg errichtet. Dieter Modersohn,  ehemaliger Mitarbeiter 
von Kraus-Maffei [4],  schrieb hierüber [3]: „am 11. Oktober 1971 schwebte der Transrapid 02 an den 
Ehrengästen auf der Besuchertribüne vorbei, unter den Augen des ersten und parteilosen Ministers für  
Bildung  und  Wissenschaft,  Prof.  Hans  Leussink  und  zahlreichen  Vertretern  der  internationalen 
Eisenbahngesellschaften.“ 
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https://fidibus-papenburg.de/?p=1669
https://max-boegl.de/news/cmd-cargo-maglev-demonstrator-von-der-vision-zur-realitaet-in-rekordgeschwindigkeit
https://www.openstreetmap.org/node/295028155#map=14/53.5318/9.9562
https://fidibus-papenburg.de/?p=1669
https://www.noz.de/lokales/lathen/artikel/827952/aschendorfer-einst-an-transrapid-entwicklung-beteiligt


Die 120m lange Demonstrationsstrecke am Leuchtturm Ellerholzhöft im Aufbau (Foto: Dittmer)

Schon  damals  wurde  der  Transrapid  als  Konkurrenz  gefürchtet  und  bekämpft.  Der  Erfinder  der  
Stahlbiegeweiche bei Kraus-Maffei,  Stefan Hedrich [5], berichtete in seinem Buch „Transrapid – oder 
die Magnetschnellbahn in der politischen ‚Warteschleife‘" [ISBN: 9783882551488] ebenfalls von dem 
Ereignis am 11.10.1971, dem ein Sabotageversuch vorausging, um die Präsentation des Transrapid 02 
zu einem Flop werden zu lassen. Ein plazierter Stein auf den Fahrweg beschädigte das Fahrzeug zwar,  
es konnte jedoch rechtzeitig vor Eintreffen von Forschungsminister Prof. Hans Leussink durch Ersatz 
der  Bordelektronik  notdürftig  repariert  werden.  Später  wurde  er  wahrscheinlich  auch  von  höchst  
staatlicher  Seite  („das sozialistische System“ wollte  dem „kapitalistischem System“ überlegen sein)  
bekämpft.  Den  Stellvertreter-Kampf  einer  Hamburger  Bürgerinitiative  gegen  die  Vorführung  des 
Transrapid  05  auf  der  IVA  1979  verfolgte  der  Autor  in  den  Medien7,  und  unserer  ehemaliger 
Vorsitzender, Friedrich-Wilhelm Merck, berichtete auch darüber als Zeitzeuge. 
Der  Aufbau  der  Demonstrationsstrecke  für  das  TSB-Cargo  schritt  im  Gegensatz  hierzu  erfreulich 
unspektakulär voran. Die eigentliche Bedrohung für die Mitbewerber ist heutzutage nicht mehr eine 
deutsche Magnetbahn, sondern die chinesische Wirtschaftsmacht insgesamt.
Michael Dittmer 

© 2021 GFM-eV 

Links (gültig zum Zeitpunkt der Veröffentlichung):
[1] http://max-boegl.de/news/cmd-cargo-maglev-demonstrator-von-der-vision-zur-realitaet-in-rekordgeschwindigkeit

[2] http://www.openstreetmap.org/node/295028155#map=14/53.5318/9.9562  /  

[3] http://fidibus-papenburg.de/?p=1669

[4] http://www.noz.de/lokales/lathen/artikel/827952/aschendorfer-einst-an-transrapid-entwicklung-beteiligt

[5] http://www.siebenbuerger.de/zeitung/artikel/interviews/2315-pro-transrapid-begegnung-mit-stefan-h.html

[6] URL dieses Artikels: http://gfm-magnetbahn.org/de/news/2021/0930/text.html

 

7 Siehe GFM-Jahresheft 2019, „Vor 40 Jahren: Weltweit erster Personentransport mit einer Magnetbahn“, 
S.54
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https://www.siebenbuerger.de/zeitung/artikel/interviews/2315-pro-transrapid-begegnung-mit-stefan-h.html
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https://max-boegl.de/news/cmd-cargo-maglev-demonstrator-von-der-vision-zur-realitaet-in-rekordgeschwindigkeit
https://fidibus-papenburg.de/?p=1669
https://gfm-magnetbahn.org/
https://gfm-magnetbahn.org/de/news/2021/0930/text.html
http://konnektiv.de/


Eindrücke vom ITS World Congress 2021 in Hamburg

Rechtzeitig  vor  Beginn  des  Intelligent  Traffic  Systems  World  Congress  gelang  es  uns  über  Horst 
Severin,  für  unsere  Mitglieder  einen der  begehrten  Besichtigungstermine (Technical  Visits)  für  den 
Cargo Maglev Demonstrator (CMD) für den 14.10.2021 zu organisieren. Wer sich bei ihm anmeldete, 
wurde sodann mit einer Einladung der Max Bögl Group und dem Gutschein für ein vollwertiges Messe-
Besucher-Ticket („to Ride“) belohnt, welches nicht nur den freien Zugang zum Bögl-Messestand und 
den Zubringerdienst zur Anlage beim Leuchtturm Ellerholzhöft bot.

Das Ticket ermöglichte auch den Besuch der World Congress Opening Ceremony im CCH, moderiert 
von Yared Dibaba und musikalisch begleitet von den St.-Pauli-Beatles. Auf der Veranstaltung gab es 
u.a. einen interessanten Vortrag über die zu lösenden Verkehrsprobleme in der 3. Welt am Beispiel  
Kenias  von  Auma  Obama,  der  Halbschwester  von  Barack,  dem  früheren  US-Präsidenten.  Die 
fünftägige Großveranstaltung in Hamburg - die erste seit dem Umbau des CCH und dem Beginn der 
Corona-Krise - wurde medienwirksam mit dem Durchschneiden eines roten Bandes eröffnet. Für den 
Autor  war  es  die  erste  Anwesenheit  in  diesem Veranstaltungsraum seit  dem legendären Santana-
Konzert am 26.09.1975 mit Earth, Wind & Fire in der Vorgruppe. 

Rund um die Messehallen gab es die Tage darauf einiges zum Thema „Bahn“ zu entdecken. Über die 
ITS-App, die auch auf google-freien Smartphones lief, konnte man sich mit seiner Ticket-Nummer für 
die Teilnahme an diversen weiteren Demonstrationen registrieren. So konnte man als weiteres Highlight 
auch eine Mitfahrgelegenheit  während der  Premierenfahrt  des ersten automatischen Zuges der  S-
Bahn-Linie  21 ab Hamburg-Dammtor  in  der  Betriebsart  „ATO over  ETCS“ ergattern.  Nachdem die 
Zugführerin den „ATO“-Knopf (d.h. die Aktivierung der Automatic Train Operation) betätigte, konnte  der  
Zug selbständig beschleunigen und abbremsen. 

Am Zielbahnhof Hamburg-Bergedorf wurde dann das automatische Verlassen des Bahnsteigbereiches 
mit Einfahrt in das Kehrgleis vorgeführt. 
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Die 120m lange Strecke Cargo Maglev Demonstrator in Steinwerder (Fotos: Dittmer)

Eröffnungszeremonie im CCH: Das rote Band ist vor laufenden Kameras durchschnitten.



Die 16 Teilnehmenden an der Exkursion zum Cargo Maglev Demonstrator wurden letztendlich sowohl 
am Messestand als auch bei der Benutzung des TSB Shuttle Service und der Besichtigung vom Max-
Bögl-Team zuvorkommend und fachkundig betreut. Es bestand viel Gelegenheit, auch spezielle Fragen 
seitens unserer wissensdurstigen Mitglieder zu klären. Das Transportsystem Bögl (TSB) in der Cargo-
Variante  ist  eine  Fortentwicklung  der  Magnetbahn  für  den  Personenbetrieb,  die  vom 
Eisenbahnbundesamt  bereits  die  Typenzulassung  erhalten  hat  und  für  die  noch  ausstehenden 
Komponenten die Zulassungsfähigkeit (d.h. eine günstige Prognose für den Ausgang des Verfahrens)  
bescheinigt bekam. Sie wird in Lizenz von einem Unternehmen aus Chengdu in China dort vermarktet. 

Beim TSB wurde die Personenkabine vom schwebend fahrenden Untersatz entfernt, auf welchen nun 
Standard-Container  vom  Lkw  oder  Frachter  automatisch  oder  semi-automatisch  gehievt  werden 
können.  In Steinwerder wurde eine Verschiebeweiche  als Abzweig zum zweiten Umschlagsystem in 
Betrieb  gezeigt. Der Fahrbetrieb kann auf einer flexiblen Trasse mit bis 10% Steigfähigkeit mit einer 
Taktfolge von 20 Sekunden erfolgen, als einzelne Einheiten oder mit Zugbildung. 
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Exklusiver automatisierter Personentransport in der S21-Linie nach Hamburg-Bergedorf

Gruppenbild vor dem schwebenden Container



Die Stadt erweckte aus dem Schlaf durch den World Congress, sie konnte mit begleitenden kulturellen 
Veranstaltungen – u.a. in der Elbphilharmonie – ihr Weltstadtflair versprühen, und es herrschte eine Art  
"Corona-Tauwetter".  Das war eine Atmosphäre,  die ein paar Wochen später  wieder in weite Ferne 
rücken sollte. 

Denkwürdig war am 11.10.2021 – an dem die ersten Vorführungen des CMD stattfanden,  – daß sich 
zum 50. Mal die  Jungfernfahrt des Transrapid 02 [1] am 11.10.1971 bei Kraus Maffei jährte. Diese 
gelang damals trotz eines Sabotageversuchs8, ebenso wie der Betrieb des Transrapid TR05 während 
der Internationalen Verkehrsaustellung 1979, der von linksgerichteten Anwälten vor dem Hamburger  
Verwaltungsgericht zu Fall gebracht werden sollte.

Aber Hamburg wäre nicht Hamburg, wenn nicht wieder einmal linksgerichtete Gruppen eine derartige 
Veranstaltung ins Visier genommen hätten. Aber diesmal war nicht die Magnetbahn das Ziel, sondern 
die Automobilkonzerne mit einer „Sabotage an Teststrecke für autonomes Fahren (TAVF) in Hamburg 
und vor dem Beginn des World Congress in intelligent Transport Systems (ITS) und Glasbruch bei  
FREE NOW Deutschland Zentrale“ (laut Bekennerschreiben [2]).

Der Aufbau der Demonstrationsstrecke verlief recht unspektakulär in den Medien. Dennoch hatte Bögl 
mit anderen Widrigkeiten zu kämpfen. Das ursprünglich dafür vorgesehene Gelände konnte nicht wie 
zugesagt genutzt werden, weil dieses als Stauraum für nicht abgebrachte Container benötigt wurde (als 
Folge der Suez-Krise im Sommer). Das Ersatzgelände am Leuchtturm Ellerholzhöft  war noch nicht  
hinreichend auf Fliegerbomben aus dem 2.Weltkrieg untersucht. D.h. vor der Errichtung mußte noch 
ein  Unbedenklichkeitsgutachten erstellt  werden.  Trotzdem  konnte der Demonstrator  just  in  Time  in 
Betrieb gehen. Das ist eine beachtenswerte Leistung.

Hamburg  hat  damit  zum  zweiten  Mal  eine  funktionsfähige  Magnetbahn  auf  einer  Weltausstellung 
vorgeführt,  wenn  man  die  Begleit-Messe  zum  ITS  so  bezeichnet.  Rund  1000  Besucher  konnten 
insgesamt bis Ende November 2021 besichtigen. Bögl ist zumindest schon dort angelangt [3], wo die 
Hyperloop-Projektgruppen erst hin möchten. Bisher konnte von denen nur ein Modell auf dem HHLA-
Stand gezeigt werden. 

Ein  dreiminütiges  Impressions-Video  [4]  vom  ITS  World  Congress  aus  der 
„Bahn“-Perspektive wurde erstellt. 

Michael Dittmer 

© 2021 GFM-eV 

Links (gültig zum Zeitpunkt der Veröffentlichung):

[1] http://fidibus-papenburg.de/?p=1669
[2] http://www.abendblatt.de/hamburg/article233563783/polizei-hamburg-its-weltkongress-linksextremismus-freenow-ampeln.html
[3]http://transportsystemboegl.com/erfolgreiche-weltpremiere-des-tsb-cargo-in-hamburg/
[4] http://vimeo.com/666332632/cbda959df8 

8 Siehe GFM-Jahresheft 2021 „Hamburg ist nach 1979 und 1988 erneut Gastgeber einer internationalen 
Verkehrsausstellung“, Seite 30-31
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Transrapid behält Mitfahrer-Geschwindigkeits-Rekord in Deutschland

Zugegebenermaßen sind es berauschende Bilder, die der tschechische Milliardär (in Kronen) Radim 
Passer auf Youtube  veröffentlicht hat [1]. Sie kamen an einem Sonntagmorgen im Juli 2021 auf der 
Autobahn  A2  Berlin-Magdeburg  zwischen  Ziesar  und  Theeßen  unter  Einhaltung  technischer 
Sicherheitsvorkehrungen  und  mit  "Gottes  Hilfe"  zustande [2]  und  befinden  sich  doch  hart  am 
gesetzlichen Limit. Die vorbeirauschende Landschaft konnte man bis vor 15 Jahren bei einer Mitfahrt 
im dem Führerstand des Transrapid TR06 / TR07 / TR08 zumindest ebenso eindrucksvoll erleben.

Da  Passer  seinen  Sohn  in  seinem 1500  PS starken  Verbrenner  mitnahm,  war  es  für  diesen  die  
schnellste Mitfahrt in einem Auto in Deutschland. Mit 417 km/h übertraf er den  Transrapid TR06 [3]. 
Dessen Mitfahrer erzielten im Januar 1988 einen Weltrekord von 412,3 km/h, den der ICE mit seiner 
schnellsten Fahrt am 01.05.1988 [4] mit 406 km/h nicht überbieten konnte.

Passer konnte aber nicht den Transrapid TR07 überholen: der bot nach seiner  Weltrekordfahrt am 
10.06.1993 [5] mit 450km/h noch regelmäßig Mitfahrgelegenheiten bis 420 km/h an. Überholen konnte 
er jedoch einen Mitstreiter im Porsche, der auf dem Bild oben zu erkennen ist. Dazu schreibt er [1]: 

„What did the guy in the Porsche feel like when he was overtaken at 417?

Here is his testimony, as he was another spotter to make sure everything was safe:

As I drove the yellow Porsche 911 Turbo S at over 200 km / h, I absolutely didn't understand how the 
car could overtake me so fast.  The moment the Bugatti passed me, was absolutely stunning. It was like 
a fighter jet  flew by.  The speed and roar of  the engine cannot be forgotten.  Absolutely amazing 
experience. CR“

Wahrscheinlich deswegen wird nun wegen des Verdachts auf ein illegales Straßenrennen ermittelt.

Es  gibt  nun  Stimmen,  die  beklagen,  die  Politik  in  Deutschland  habe  es  bisher  versäumt,  die 
Geschwindigkeit  auf Autobahnen in irgendeiner Weise generell  zu begrenzen, aber wiegt nicht das 
Versäumnis der Politik, eine mindestens so schnelle Reisemöglichkeit bei größtmöglicher Sicherheit 
zwischen Hamburg und Berlin mit der Magnetschnellbahn zu ermöglichen, nicht noch schwerer? 

Radim Prassers Rekordfahrt mit dem Bugatti Chiron war nicht die schnellste Autofahrt in Deutschland: 
Bereits 1938 fuhren auf der Reichsautobahn A5 Rudolf Caracciola und Bernd Rosemeyer [6] in einem 
Rennen gegeneinander 432,7 km/h bzw. 429,9 km/h, wobei letzterer dies mit seinem Leben bezahlte.  
Aber diese Fahrten wie auch noch schnellere Autofahrten hatten keine Mitfahrer. Daher gilt immer noch 
die Aussage: 

Der Transrapid TR07 bot die schnellste Mitfahrgelegenheit aller Zeiten in Deutschland 
Michael Dittmer 

© 2021 GFM-eV

Der Autor erhielt am 29.05.1996, 18.11.1997 und 06.06.1998 Mitfahrgelegenheiten mit max. 420 km/h.

Links (gültig zum Zeitpunkt der Veröffentlichung):
[1]  http://www.youtube.com/watch?v=7pg1hhW5qhM
[2]  http://www.youtube.com/watch?v=czED2FSc508
[3]  http://www.industriedenkmal.de/transport-verkehr/transrapid-und-transrapid-versuchsanlage-emsland-tve/
[4] http://www.welt.de/reise/deutschland/article175852268/Deutsche-Bahn-Als-der-ICE-mit-406-km-h-den-Weltrekord-knackte.html
[5] http://www.hochgeschwindigkeitszuege.com/news-und-infos/geschwindigkeits-rekorde.php
[6] http://www.welt.de/motor/article174387562/Rosemeyer-gegen-Caracciola-Toedlicher-Unfall-bei-430-km-h.html
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417km/h: Bugatti-Rekordfahrt auf einer öffentlichen Autobahn - 420 km/h: das Ende der Fahnenstange 
war beim TR07 auf der TVE in Deutschland noch nicht erreicht (Quellen: Passer / Dittmer)
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Mail an Markus Lanz

Von: Albrecht Bähr 
An: Markus Lanz (ZDF) 
Gesendet: Donnerstag, 23. September 2021 
Betreff: Magnetschwebebahn 

Dr. Albrecht Bähr 
20149 Hamburg 

Sehr geehrter Herr Lanz, 

Die  gestrige  Sendung  und  Herrn  Trittins  Ausführungen  über  das  Scheitern  der 
Magnetschwebebahn (bisher genannt Transrapid), hat mich - gelinde gesagt - sprachlos 
gemacht. Warum Herr Trittin (T) diese Dinge aus der Luft gegriffen hat, weiß ich nicht.  
Alles was Herr T. über die Ursachen des Scheiterns des TR gesagt hat, ist unmöglich. !

Ich habe u.a. Volkswirtschaft studiert (auch Englisch und Sport), war hier an der Schule u. 
auch  Dozent  in  Sport  (Lehrauftrag)  an  der  Uni.  Nachher  lebte  ich  ab  '97  am Rande 
Schwerins. Die Diskussion über den Transrapid habe ich mit Herzblut unmittelbar aus der 
Nähe im einzelnen verfolgt und am Ende darunter gelitten. 

Als Anlage finden Sie 2 Artikel von mir aus der Schweriner Volkszeitung, SVZ. Der Pkt. 3, 
dem Multiplikatoreffekt,  -  leider fehlt  von mir der ausdrückliche Hinweis, daß der Staat 
nach Fertigstellung dieser Investition ein Mehrfaches an Geld zurückbekommt. Das erklärt 
sich dadurch,  daß die Empfänger  des Geldes das Geld ausgeben,  und die  folgenden 
wieder ausgeben usw. So sind Steuereinnahmen nachher um ein Vielfaches höher als die 
erste Investition, in Deutschland 8 mal !! Aber so einfache Sachen weiß kaum ein Politiker, 
Schäuble wunderte sich auch vor ca.  10 Jahren nach den Zusatzinvestitionen, als die 
Wirtschaft  schlecht  lief,  daß  die  Steuereinnahmen  durch  Zusatzinvestitionen  stark 
wuchsen. 

Der wahre Grund, daß der Transrapid 1998 nicht gebaut wurde, lag darin, daß der neue 
Ministerpräsident  in  spe.  Ringsdorf  koalieren mußte.  Der  CDU-Mann Rehberg  war  für 
Ringsdorf unakzeptabel. Rehberg war dem einfachen und machtbessenen Ringsdorf nicht 
gelegen.  Rehberg  war  Ringsdorf  weit  überlegen auf  allen  Gebieten.  -  Dann,  die  SED 
wollte aber nur koalieren, wenn Ringsdorf von dem " Spielzeug " Transrapid ablasse. Das 
war das Ende des TR. - Strecke Hamburg - Berlin, nach 18 fertigen Planungsabschnitten 
(von 20 |), Politik in Deutschland! Weil der eine nicht mit dem anderen wollte! Zur gleichen 
Zeit wurde Mehdorn Chef der Bahn. Und der dachte nur kurzfristig. Er wollte schnell die 
Bahn HH- Bin mit dem ICE verbessern und ans schnelle Geld. Alles andere war ihm egal, 
und beim neuen Kanzler Schröder fehlte zu viel: die volkswirtschaftlichen Kenntnisse, der 
Weitblick dieser Investition etc. 

Was  Herr  Trittin  gestern  sagte,  stimmt  alles  nicht.  Unglaublich!!  Ich  hatte  damals 
angefangen,  das  alles  zu  Papier  in  Buchform  zu  bringen  und  werde  wahrscheinlich 
morgen  deswegen  nach  Schwerin  fahren,  um  zu  recherchieren  und  evtl.  das 
Buchschreiben  wieder  aufzunehmen:  evil.  "  Das  große  Unvermögen  der  Politik  - 
Transrapidende Hamburg-Berlin"  so -  oder ähnlich.  Ich war übrigens der "Berater"  der 
Transrapidgesellschaft, besser von Herrn Wilhelm Merck, der vor ca 5 Jahren gestorben 
ist und mit ihm der Verein. (Anm.: der Verein lebt noch, Fortsetzung auf der nächsten 
Seite)
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Mail an Markus Lanz (Forts.)

Herr Merck war ein sehr gebildeter Mann. Wir beide haben gut zusammen gearbeitet. Und 
er  war  so  dankbar,  als  ich  ihm den Multiplikatoreffekt  von Investitionen erklärte.  Kurz 
darauf  sprach  man  auch  von  der  "schwebenden  Gelddruckmaschine",  und  der 
Transrapidmarsch "Flug auf Höhe Null" wurde komponiert. etc. Ich könnte Ihnen einen Teil 
der  Korrespondenz  von  damals  zeigen  bzw.  zum  Kopieren  hinterlassen.  Ca.  50 
Schriftstücke. Auf jeden Fall ist das Versagen der Koalition auf diesem Gebiet gravierend 
mit großem Schaden für die BRD. Die Kanzlerin hat in dieser Sache keine Kenntnisse und 
Ihr Umkreis ebenso. Unverständlich!

Wir hätten nach der Fertigstellung des TR ca. 2005 ein europäisches Schnellbahnnetz 
weiter  gebaut.  Und  -  nach  den  Entwicklungskosten  etc.  -  wäre  der  TR neben  seiner 
Schnelligkeit auch viel, viel billiger und pflegeleichter und gefahrloser. Der TR hat keine 
Reibung,  keinen  Verschleiß  und  leichtere  und  preiswerte  Reparaturen.  -  Auch  der 
damalige  Minister  Wissmann  war  eine  Fehlbesetzung:  z.B.  der  Streit  um  die 
Fahrgästezahlen des TR war typisch für diesen Mann und im Trend der damaligen Zeit. 
Die Zahlen lagen so zw. 5 und 15 Millionen jährlich. So ein Unsinn.

Es ging vielmehr darum, wie der damalige Bürgermeister Voscherau (aus HH) das Projekt 
herausstellte:  „Der  TR  stärke  alte  Industriegebiete  und  baut  neu  auf.“  So  ähnlich 
argumentierte auch Altbundeskanzler Schmidt etc. Der französische Architekt Corbusier 
sagte "Eine Stadt ist eine Stunde" - herrlich! Berlin und Hamburg wachsen ökonomisch 
zusammen!  Heute  hätten  wir  ein  europäisches  Schnellverkehrssystem  mit  anderen 
Politikern  gehabt.  Auch  der  große  Belt  (-Tunnel)  nach  Dänemark  wird  leider  ohne 
Transrapid gebaut. Der Tansrapid zw. Berlin und Hamburg wäre nicht nur für diese beiden 
Städte von großem Nutzen, sondern für die die ganze Region.

Wenn etwa alle 20 Minuten ein TR von HH nach Berlin und umgekehrt pendelt, ist damit 
auf  dieser  Strecke  der  TR  viel  schneller  als  ein  Flugzeug.  Man  braucht  nicht  nach 
Fuhlsbüttel  und  dort  vor  dem  Flug  einchecken.  Dieser  Zeitverlust!  Der  TR  ist  somit 
schneller,  umweltfreundlicher  etc.,  und  Strom  wird  aus  Windkraft  gewonnen.  Und 
Schwerin bzw. Mecklenburg wäre an die ökonomischen Centren angeschlossen. Damals - 
unter Merck - war auch die Rede von einem Autoshuttle zw. HH und Bin., mit TR und 
Autoshuttle nur 25 Minuten und keine Umweltbelastung.

Aber die Politik war aus besagten Gründen zu vernünftigen Problemlösungen nicht in der 
Lage, s. Trittin. Dieses Problem ist zu komplex. Herr Merck hatte auch sehr gute Lösungen 
für die Hafenanbindung mit TR. Die Güter aus dem Hafen sollten direkt in das Hinterland 
und dem Ostblock bis nach Moskau weiter geleitet werden, TR-Güterzüge vom Hamburg-
Hafen überall hin. Das wäre billiger, schneller und umweltschonender!.

Diese  Gedanken  sind  nicht  utopisch.  Die  stammen  alle  vom dem verstorbenen  F.W. 
Merck.

Aber vielleicht schaffen wir es ohne ihn - mit Ihnen!

MfG, Bähr

2 von 2 2021-09-24 00:55
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22.09.2021: Jürgen Trittin verdreht  die Tatsachen zum Transrapid
Ausgerechnet am 22.09.2021, 15 Jahre nach der Havarie auf der Transrapid-Versuchsstrecke, fand 
eine  Talkshow  im  ZDF  mit  Markus  Lanz  statt,  in  der  einer  der  vehementesten  Gegner  der 
Magnetschnellbahn über  die  Sinnhaftigkeit  dieses innovativen Verkehrsmittels  gefragt  wurde.  Nach 
einer guten Stunde eröffnete Markus Lanz das Thema mit den Worten:

"Also im Wahlprogramm der Grünen steht auf Seite 16, daß sie unsere Wirtschaft zur Spitzenreiterin  
bei  den  modernsten  Technologien  machen  wollen,  und  da  gibt  es  einen  ganzen  Abschnitt  über 
Investitionen für starke Bahnen, und da steht, daß die Bahn zum Tourismusreisemittel Nr. 1 werden 
soll. Ist richtig? So - es gibt gute Nachrichten: In dieser Woche oder vor zwei Wochen ist eine neue  
Magnetschwebebahn aus einer Fabrik rausgerollt, die ist 600 km/h schnell. Diese Magnetschwebebahn 
ersetzt faktisch das Flugzeug. Die schlechte Nachricht ist: Es ist zwar deutsche Technologie, und das  
wurde hier erfunden und auch hier entwickelt, und ein berühmter bayrischer Ministerpräsident hat sich 
da sehr verdient gemacht - und Sie gehörten zu denen, die diese Magnetschwebebahn besonders doof 
fanden - war das ein Fehler?"

Er antwortete, es wäre überhaupt kein Fehler und es wäre auch kein technisches Problem.

Auf den Einwurf von Markus Lanz: "Es war ein Riesenfehler" erwiderte er:

"Ich  bin  sogar  schon  mal  mit  der  Magnetschwebebahn  gefahren  ...  mit  Herrn  von  Pierer  ...  vom 
Flughafen Shanghai  rein  in  die  Stadt  gefahren ...  Herr  von  Pierer  war  empört  ...  weil  sie  war  zu 
ungleichmäßig ... weil die nicht so fuhr, wie er das wollte, nicht wahr ..."

als  wenn  der  damalige  Siemens-Chef  den  Zug  madig  machen  würde,  dann  bräuchte  er  dies 
scheinheiligerweise selbst nicht mehr zu tun:

"ich hab das gar nicht gemerkt. Nur das Problem war doch nicht, daß es schlechte Technik war, das  
Problem  war  doch,  daß  sie  neben  einer  vorhandenen  Infrastruktur  versucht  haben  'ne  neue 
Infrastruktur zurecht zu schneiden.

Und das war der Grund, warum die berühmte Magnetschwebebahn zwischen Hamburg und Berlin nie 
gebaut  wurde,  weil's  schlechte  Technik  war,  und  deswegen  ist  es  auch  nicht  zu  der  berühmten 
Magnetschwebebahn vom Hauptbahnhof München zum Flughafen im Erdinger Moos gekommen."

Die Bemerkung von Markus Lanz: "Ich glaube wir wären heute froh ..." erwiderte er mit dann mit einem 
schroffen

"Nein! ... Sie haben versucht, sie zu bauen und sind daran gescheitert, daß es eine funktionierende 
Schienenverbindung gegeben hat. Das waren nicht die Grünen."

Natürlich  waren  es  die  Grünen,  weil  sie  einen  rigorosen  Kostendeckel  in  der  damaligen 
Bundesregierung  unter  Kanzler  Schröder  durchgesetzt  hatten,  den  es  in  dieser  Art  bei 
konventionellen Bahnprojekten nie gegeben hätte.

Wenigstens bleibt  Deutschland ein Verkehrsminister  namens Anton Hofreiter  (Grüne)  in  der neuen 
Bundesregierung erspart, der seinerzeit das Münchner Transrapid-Projekt massiv bekämpfte.

Michael Dittmer 

© 2021 GFM-eV
Grüner Schlagschatten

Erfahrungen, die ab 1980 
Friedrich-Wilhelm Merck 
als Gründungsmitglied der 
Harburger Grünen in 
ähnlicher Form mit seinen 
linken „Parteifreunden“ auf 
Bundesebene  machte.
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Förderverein Transrapid Emsland gegründet

Leon  Cordes  und  David  Harder  wollten  etwas  verändern.  Sie  wollten  nicht,  daß  die  Transrapid 
Versuchsanlage zu einem Lost Place verkommt [1]. Sie schrieben uns an9, um uns auf den desolaten 
Zustand der in Lathen abgestellten Transrapid-Fahrzeuge hinzuweisen, nahmen Kontakt mit Mitarbeiter 
der  INTIS GmbH und der Samtgemeinde Lathen auf,  um für  deren Erhalt  und Überführung in ein 
Museum zu werben. Hierfür gründeten sie auch eigens eine  Internetplattform [2], die darüberhinaus 
auch über weltweite Entwicklungen zur Magnetschwebetechnologie berichtet. 

Die beiden Schüler möchten den Bekanntheitsgrad der Magnetschwebebahn für die nachwachsende 
Generation in eine Zeit  hinüberretten, in Deutschland eine derartige Technologie wieder auf breiter  
Basis  herbeigesehnt  wird.  Sie  waren  noch  im  Vorschulalter,  als  es  die  letzten  öffentlichen 
Mitfahrgelegenheiten im Transrapid gab.  Sie entdeckten die stillgelegte Transrapid-Versuchsanlage 
Emsland (TVE)  erst  Jahre  später.   Sie  wollten  mit  allen  Interessierten  an  dem Erhalt  der  TVE in 
Austausch kommen, mit der Samtgemeinde Lathen und auch der INTIS GmbH, einer Tochterfirma des  
ehemaligen Betreibers der TVE. Von GFM-Seite her hatte sich Robert Gellekum für ein Museum in 
Lathen stark gemacht10. Von ihnen wurden wir über Aktivitäten rund um die TVE in Lathen auf dem 
laufenden gehalten, u.a. auch über das Künstler-Event der „Reaktivierung“ der TVE, wo es auch zu 
einer Begegnung mit  den zukünftigen Gründungsmitgliedern des Fördervereins Norbert  Holtermann 
und Matthias Gehrs kam.

Am 20.09.2021 fand eine Informationsveranstaltung zur geplanten Vereinsgründung statt, die mit ca. 47 
Personen gut besucht war. Kenji Eiler, der sich selbst als Magnetbahn-Historiker bezeichnet, hielt einen 
rund 50-minütigen Einführungs-Vortrag zur Magnetschwebetechnologie. 

Der  stellvertretende  Samtgemeindebürgermeister  Norbert  Holtermann  zeigte  auf,  was  als  erstes 
seitens des Vereins zu tun wäre, um die Exponate an der TVE zu sichern und zu verbessern. Der TR06 
sei z.B. in einem schlechten Zustand, es wäre viel Wasser hineingelaufen, das Holz sei beschädigt. In  
einer  Scheune  wären  viele  wertvolle  historische  komponenten  zwischengelagert.  Ebenso  wäre  es 
erforderlich, zur Finanzierung der Restaurierungen an Fördermitteln auf Bundes- und EU-Ebene zu 
gelangen, wobei die Bundestagsabgeordnete Gitta Connemann bereit wäre zu unterstützen. Ebenso 
hat die INTIS GmbH ihre Unterstützung zugesagt. Der Verein möchte auch die Förderung der TVE als  
Heimatpflege verstanden wissen, da dies die Aussicht einer Förderung aus zusätzlichen Geldtöpfen 
erhöht.  

Es erfolgte eine Vorstellungsrunde mit den Anwesenden, um zu erfahren, wer diejenigen sind, die ggf.  
auch Bereitschaft mitbringen, im Vorstand mitzuarbeiten, finanzielle und idelle Unterstützung mitbringen 
oder auch mit anzupacken.

Am 01.11.2021 fand im „Markt 7“ die eigentliche  Vereinsgründung mit 32 Gründungsmitgliedern statt 
[3]. Dr. Effenberger von der INTIS GmbH hielt einen Vortrag über die Geschichte der TVE und seiner 
Mitwirkung, für eine Transrapid-Anwendung im Ausland zu werben. Dabei sei er immer wieder mit der 
Aussage konfrontiert  worden:  „Das Bier  das du nicht  selber  trinkst,  wirst  du auch nicht  verkaufen 
können.“ Ein weiteres Problem wäre gewesen, daß es nur zwei Firmen gegeben hätte, dieses System 
anzubieten und es keine Wettbewerber bei einer Ausschreibung gegeben hätte. Die INTIS GmbH sei 
nach Stillegung der TVE mit der Aufgabe betraut worden, den Rückbau der Anlage durchzuführen. Sie  
hätten es jedoch bis jetzt vermeiden können, sich an den Rückbau des Fahrwegs heranzumachen.  
Denn  sobald  ein  Fahrwegträger  fehlen  würde,  hätte  dies  einen  endgültigen  Charakter.  Da  die 
bisherigen Argumente gegen einen Rückbau immer weiter entkräftet worden wären, habe man ab 2014 

9 Siehe GFM-Jahresheft 2019, Schriftwechsel, S. 58-60
10 Siehe GFM-Jahresheft 2016, Protokoll der Mitgliederversammlung 2016, S. 5-6
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Informationsveranstaltung zur geplanten Vereinsgründung im ehemaligen Besucherzentrum der TVE, das 
zukünftig für Vereinaktivitäten zur Verfügung stehen wird (Quelle: Dittmer)

https://www.noz.de/lokales/lathen/artikel/gegen-lost-place-was-junge-leute-am-transrapid-im-emsland-reizt-20631181
https://magnetbahn.org/
https://www.noz.de/lokales/lathen/artikel/2468245/lathen-transrapid-im-emsland-soll-nicht-laenger-lost-place-sein


sich Nachnutzungsmöglichkeiten überlegt. Eine Hoffnung bestünde, sie für Unterstützungsleistungen 
für China nutzen zu können, da selbst in diesem Land eine Versuchsstrecke von heute auf morgen  
gebaut  werden könne.  Es würde seit  den letzten drei  bis  vier  Jahren ein steigendes Interesse an 
nachhaltigen Alternativen zur Bahntechnik geben. Hierzu würde auch das gehören, was unter dem 
Sammelbegriff Hyperloop fiele. Das Thema hätte sich zwar der Unternehmer Elon Musk auf die Fahnen 
geschrieben, Ideengeber zu sein. Jedoch wäre der Aspekt, Züge in einer Röhre fahren zu lassen unter  
Herabsetzung des Luftdrucks bereits in einem Patent von Hermann Kemper enthalten gewesen. 

Ganz wesentlich  schätzt  Dr.  Effenberger  den millimetergenauen Bau eines Fahrwegs für  derartige 
Hochgeschwindigkeitssysteme unter veränderten technischen Randbedingungen im allgemeinen an, 
bei denen die gesammelten Erfahrungen an der TVE wertvoll wären. Diese könnten in ein zukünftiges 
dezentrales europäisches Kompetenzzentrum zum Hyperloop einfließen mit  einem Standort  an der 
ehemaligen TVE für eine neue Teststrecke. Denn wo sollte man sonst innerhalb der nächsten fünf bis  
zehn Jahre eine neue Teststrecke errichten können. Das würde die Möglichkeit eröffnen, den Rückbau  
der TVE für einige Jahre noch verzögern zu könne, um sie für die Zukunft zu retten. Es gäbe eine  
Aussage von Regierungsvertretern, daß die Bundesregierung und die Landesregierung im Rahmen 
einer kommerziellen Nachnutzung einem Fortbestand der TVE nicht prinzipiell im Wege stehen würden.

Dr.  Effenberger  unterzeichnete  später  ebenfalls  als  Gründungsmitglied  die  verabschiedete 
Vereinssatzung. Sein Mitarbeiter Ansgar Schlüter wurde zum Stellvertretenden Vorsitzenden gewählt.  
Vorsitzender wurde Norbert Holtermann von der Samtgemeinde Lathen.

Das  Neu-Mitglied  Wouter  van  Gessel  von  der  Stiftung  Freedom  of  Mobility  überreichte  dem neu 
gegründeten Verein als Begrüßungsgeschenk eine Spende von 200 €, die aus einer Spendenaktion für 
den Transrapid herrührten („250 km Radfahren, um einen ausgemusterten Zug zu retten“).11 

Michael Dittmer

© 2021 GFM-eV

Buchtip: Neues Sachbuch  über Magnetschwebebahnen veröffentlicht
Der niederländische Fachautor Rijkert Knoppers hat im Februar 2021 das Buch "Magneetzweeftreinen" 
veröffentlicht [4].  Das Buch ist populärwissenschaftlich geschrieben. Bei Kundeninteresse könnte es 
auch in englisch- oder deutschsprachiger Version erscheinen. 

Die ISBN  lautet: 9789492040442 

Zusammenfassung des Inhaltsverzeichnisses

1. Geschichte der Schwebebahn

2. Wie funktioniert eine Magnetschwebebahn?

3. Infrastruktur

4. Umweltaspekte

5. Sicherheit

6. Wirtschaftliche Aspekte

7. Die verschiedenen Anwendungen der Magnetschwebebahn

8. Die ersten kommerziellen Projekte 

9. (Vorläufig) gestrichene Projekte

10. Magnetschwebebahnen derzeit in Betrieb

11. Im Bau befindliche Magnetschwebebahnprojekte

12. Mögliche Projekte

13 Schweben wir in die Zukunft?

Links (gültig zum Zeitpunkt der Veröffentlichung):
[1] http://www.noz.de/lokales/lathen/artikel/gegen-lost-place-was-junge-leute-am-transrapid-im-emsland-

reizt-20631181

[2] http://magnetbahn.org/

[3] http://www.noz.de/lokales/lathen/artikel/2468245/lathen-transrapid-im-emsland-soll-nicht-laenger-lost-place-sein

[4] http://www.verkeerskunde.nl/artikel/boek-magneetzweeftreinen-de-aantrekkingskracht-van-levitatie

11 Siehe Noordhollands Dagblad vom 18.08.2025, „250 km fietsen, om verstofte trein de redden“
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https://www.westfaelischer-kunstverein.de/veranstaltungen/greber-kuypers-reactivation/

43 

https://www.westfaelischer-kunstverein.de/veranstaltungen/greber-kuypers-reactivation/


https://www.muensterschezeitung.de/lokales/staedte/muenster/der-ganz-andere-schauraum-ist-
eroffnet-2419306
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Veranstaltungen: 70 Jahre Emsland GmbH

GFM-Mitglieder  trafen  dort  Norbert  Holtermann,  den  zukünftigen  Vorsitzenden  des  Förderverein 
Transrapid Emsland (i.Gr.).
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Veranstaltungen: INTIS Roadshow: Kabelloses Laden – Power aus unserer Region

Die  neue  Emsland  GmbH möchte  regionalen  Unternehmen helfen,  sich  besser  zu  vernetzen  und 
gegenseitig kennenzulernen. Sie hat damit eine andere Aufgabenstellung als die alte Emsland GmbH, 
bei der es um die Erschließung einer strukturschwachen Region im Nachkriegsdeutschland ging. Die 
Veranstaltung fand auf dem Gelände der ehemaligen Transrapid-Versuchsanlage statt. 

Bei der Vorführung einer weiterentwickelten Transrapid-Technologie für die Elektromobilität waren auch 
GFM-Mitglieder anwesend. 
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https://www.treinennieuws.nl/is-het-europese-jaar-van-het-spoor-de-doorbraak-van-magneetzweeftreinen-in-europa
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https://www.treinennieuws.nl/is-het-europese-jaar-van-het-spoor-de-doorbraak-van-magneetzweeftreinen-in-europa
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Wouter van Gessel radelt 250 km für die Rettung des Transrapid

Stitchting Freedom of Mobility, IBAN: NL63RABO0131149032, BIC: RABONL2U
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Der Fidibus Papenburg, Ausgabe 78, S. 20-22, http://fidibus-papenburg.de/?p=1669
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Zum Autor von „Der Transrapid. Die Geschichte einer faszinierenden Technik“
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Machbarkeitsstudie zum Einsatz alternativer Verkehrssysteme im spurgeführten ÖPNV
was gut und neu ist

Ein Kurzbericht von Matthias Latteyer, Hamburg
Im  Auftrag  des  Bundesministeriums  für  Verkehr  und  digitale  Infrastruktur  (BMVI)  wurde  die 
Machbarkeitsstudie über die Anwendungsmöglichkeiten am 5. Dezember 2021 veröffentlicht.
Hierbei  wurden  die  Grundlagen  für  den  Systemvergleich  des  Transport  System  Bögl  (TSB)  mit  
anderen  Transport-  und  Verkehrssystemen  (Straßenbahn,  U-Bahn  und  S-Bahn)  in  technischer,  
betrieblicher, rechtlicher und wirtschaftlicher Hinsicht erfasst und detailliert untersucht. 
Seine  technische,  wirtschaftliche  und  rechtliche  Umsetzbarkeit  und  gegebenenfalls  Vorteile 
gegenüber anderen spurgeführten Verkehrssystemen wurden in der Studie untersucht.  Hierüber 
gebe ich eine Zusammenfassung:
Das  TSB  ist  ein  völlig  neues  spurgeführtes  Verkehrssystem,  dass  sich,  mit  Ausnahme  des 
Schwebeprinzips, auch vom Transrapid deutlich unterscheidet. Untersucht wurden in der Studie u.a.  
die Leistungsfähigkeit, Erweiterbarkeit, der Trassenbedarf, die Bau- und Unterhaltungskosten, die 
Emissionen, Anwendungsmöglichkeiten, Förderfähigkeit.
Die  Regelbauausführung  beim  TSB  ist  die  aufgeständerte  Bauweise  (d.h.  als  Hochbahn),  was  
vielfältige  Möglichkeiten  gibt  einen  neuen  Fahrweg  städtebaulich  verträglich  zu  gestalten.  Diese 
Bauweise hat einen sehr positiven Einfluss auf den Flächenverbrauch  und reduziert ebenfalls die 
Unfallfolgen. 
Die Fahrwegkosten (20-25 Mio. €/Strecken-km) liegen etwas über den Kosten der Straßenbahn und 
der laufende Kapitaldienst und die Unterhaltskosten für Infrastruktur und Betrieb sind etwa mit den 
Kosten einer Straßenbahn vergleichbar.  Die Betriebskosten einer S-Bahn oder gar U-Bahn sind hier 
wesentlich  höher.  Die  Leistungsfähigkeit  des  TSB  ist  mit  der  S-Bahn  zu  vergleichen,  zumal  eine 
dichtere  Fahrzeugfolgezeit  (Takt)  und  ein  fahrerlosen  Betrieb  möglich  sind.  Verkehrsbedingte 
Unfallfolgen  und  Verspätungen  sind  wegen  der  Trassenführung  im  Hochbau  so  gut  wie 
ausgeschlossen. Aufgrund der Höchstgeschwindigkeit von 150 km/h kann das TSB auch auf längeren  
Strecken mit größeren Haltestellenabständen eingesetzt werden.

Die  Fertigbauweise  erlaubt  eine  schnelle  Umsetzung  von  Maßnahmen,  da  nur  punktuell  Stützen 
errichtet  und  keine  linienförmig  mit  dem  Bestandsgelände  verbundene  Infrastruktur  hergestellt  
werden  muss.  Ebenfalls  positiv  zu  erwähnen  ist,  das  nur  geringe  Anforderungen  des  TSB  an  die 
topografischen Rahmenbedingungen gestellt werden, weil Kurvenradien oder Höhenunterschiede 
machbar sind.
Die  geringe  Trassenbreite  und  punktuelle  Anordnung  von  Stützen  erfordert  signifikant  weniger 
Vorarbeit  im  Untergrund.  Zudem  sind  erheblich  weniger  Baustellen  Einrichtungen  und 
Flächenvorhalte  zu  berücksichtigen,  da  der  Fahrweg  überwiegend  im  Werk  hergestellt  wird. 
Systembedingt  sind  keine  zusätzlichen  Schallschutzmaßnahmen  erforderlich,  die  in  urbanen 
Räumen eine sonst erhebliche Größenordnung erreichen. Aufgrund des emissionsarmen Betriebs 
können  die  Flächen  unterhalb  der  aufgeständerten  Fahrbahn   sinnvoll  und  stadtbildförderlich 
genutzt  werden  als  Rad-  und  Fußweg,  für  Geschäfte,  Markt-  oder  Spielplatz  etc.  Ebenso  ist  der  
Fahrweg im Mittelstreifen einer mehrspurigen Schnellstraße machbar.
Aus  Sicht  der  mitreisenden  Personen  hat  die  Reisegeschwindigkeit,  Fahrzeugfolge  (Takt),  der 
Haltestellenabstand, die Erreichbarkeit und Reichweite; die Verlässlichkeit, der Komfort wie auch 
die Barrierefreiheit wesentlichen Einfluss auf die Akzeptanz.
Eine  Förderfähigkeit  wird  aufgrund  der  zu  erwartenden  hohen  Kosten  bei  einem  Neubau  von  
Verkehrswegen  durch  das  Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz  (GVFG)  möglich,  wenn  die 
Wirtschaftlichkeit  nachgewiesen  ist.  Allerdings  gehört  das  TSB  der  Kategorie 
„Magnetschwebebahn“, an und damit im engeren Sinn nicht zum ÖPNV; weshalb diese als „Bahn mit 
besonderer Bauart“ in das GVFG aufzunehmen ist…. 
Das  wäre  im  Ergebnis  dieser  Studie,  die  ja  die  grundsätzliche  Eignung  als  ÖPNV  Verkehrsmittel 
prüfen sollte, angemessen. Dem stehen weder technischen, planerischen noch inhaltlichen Aspekte  
im Wege. Zu erwähnen ist abschließend, dass die Max Bögl Firmengruppe, bekannt durch Hoch und  
Tiefbau, als Hersteller und Entwickler dieses Systems, gute Erfahrung hat. weitere Infos im WEB:  
www.bmvi.de + Suchbegriff: TSB
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https://www.fehmarnbelt-dialogforum.de/wp-content/uploads/2021/06/NAH.SH_DialogforumFBQ2021-  06-24.pdf  
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Unsere Jahreshefte als eBook

Im Jahr 2021 liegen 17 Ausgaben unserer 
Jahreshefte  als  Digitalausgabe  aus  den 
Jahren 2004 bis 2020 im PDF-Format vor, 
ggf.  wurden  bedauerliche  Fehler  in  der 
Print-Version nach Offenbarung berichtigt.12 

Sie können hier kostenlos heruntergeladen 
werden:

www.gfm-magnetbahn.org/docfiles/Jahreshefte/Jahresheft_2020.pdf

www.gfm-magnetbahn.org/docfiles/Jahreshefte/Jahresheft_2019.pdf

www.gfm-magnetbahn.org/docfiles/Jahreshefte/Jahresheft_2018.pdf

www.gfm-magnetbahn.org/docfiles/Jahreshefte/Jahresheft_201  7  .pdf  

www.gfm-magnetbahn.org/docfiles/Jahreshefte/Jahresheft_2016.pdf

www.gfm-magnetbahn.org/docfiles/Jahreshefte/Jahresheft_2015.pdf

www.gfm-magnetbahn.org/docfiles/Jahreshefte/Jahresheft_2014.pdf

www.gfm-magnetbahn.org/docfiles/Jahreshefte/Jahresheft_2013.pdf

www.gfm-magnetbahn.org/docfiles/Jahreshefte/Jahresheft_2012.pdf

www.gfm-magnetbahn.org/docfiles/Jahreshefte/Jahresheft_2011.pdf

www.gfm-magnetbahn.org/docfiles/Jahreshefte/Jahresheft_2010.pdf

www.gfm-magnetbahn.org/docfiles/Jahreshefte/Jahresheft_2009.pdf

www.gfm-magnetbahn.org/docfiles/Jahreshefte/Jahresheft_2008.pdf

www.gfm-magnetbahn.org/docfiles/Jahreshefte/Jahresheft_2007.pdf

www.gfm-magnetbahn.org/docfiles/Jahreshefte/Jahresheft_2006.pdf

www.gfm-magnetbahn.org/docfiles/Jahreshefte/Jahresheft_2005.pdf

www.gfm-magnetbahn.org/docfiles/Jahreshefte/Jahresheft_2004.pdf

Die Ausgaben sind für den nichtkommerziellen, privaten Gebrauch freigegeben.

Nichtkommerzielle Informationen über Magnetschwebebahnen

Magnetschwebebahn-Nachrichtenseite von David Harder

magnetbahn.org

Ausgaben des Magazins „Transrapid Monthly“ von Tytus Dunin

transrapidmonthly.weebly.com/issues.html

(in englisch, die beiden Ausgaben 04 und 05 enthalten Hinweise auf 
unser Transrapid-3D-Video)

Homepage des International Maglev Board 

www.maglevboard.net

Ausgewählte GFM-Videos auf Vimeo

vimeo.com/user118487765

12 Siehe Jahresheft 2010, S.71 ("Transrapid-Befürworter trafen sich in Lathen"), bzgl. Siegfried Macheleidt 
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Der tut nur, was er will …

… der April-April.  Ist es eigentlich  statthaft [1], angesichts der corona-bier-ernsten Lage, am 1. 
April  zu  scherzen?   Auch  wenn  manche  Miesepeter  uns  weismachen  wollen,  dies  wäre  ein 
absolutes No-Go: wir bekennen uns dazu. Wir freuen uns über David Harders Geschichte vom 
Hausmeister  des  ehemaligen  Versuchszentrums,  der  den  alten  Transrapid  TR07  wieder 
fahrtüchtig gemacht hat und mit 200 Sachen über die Teststrecke heizt. Diese spaßige Geschichte 
kommt  15  Jahre  nach  der  legendären  Veröffentlichung  der  Nymphenburger  Nachrichten  im 
International Maglev Board (IMB) über das Ja vom Münchner OB Ude zum Transrapid13.  

Michael Dittmer 

© 2021 GFM-eV

Links (gültig zum Zeitpunkt der Veröffentlichung): 

[1] http://www.heise.de/news/heise-online-scherzt-nicht-mehr-zum-April-April-5998611.html

13 Siehe GFM-Jahresheft 2006, „Stadt München gibt Transrapid-Widerstand auf“, S.27-28
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In eigener Sache: Neue 3D-Stereo-Bilder über Magnetschwebetechnologie

Auf der GFM-eV-Homepage wurde die 3D-Galerie erweitert. 
Das Bildmaterial kann u.a. in Rot-Cyan-Darstellung mit entsprechender Brille betrachtet werden. 

Mit dem Ziel, die Magnetschwebetechnologie „greifbar“ zu machen, erschien bereits vor zwölf Jah-
ren das GFM-Jahresheft 2009 als 3D-Stereo-Ausgabe. Zu diesem Zweck wurde das Jahresheft 
mit einer Rot-Cyan-Stereobrille ausgeliefert. Das Titelblatt, eine Bildersammlung und einzelne Arti-
kel wurden in entsprechender Halb-Farbdarstellung gedruckt.

Auf der GFM-Homepage (www.gfm-magnetbahn.org) [1] wurde aufgrund des 
positiven  Leserechos  2021  weiteres  3D-Bildmaterial  in  der  3D-Galerie [2] 
veröffentlicht.  Vor  Erscheinen  dieses  Jahreshefts,  welches  wie  die 
Jahreshefte  2011,  2013,  2015,  2017  und  2019  erneut  als  3D-Fassung 
vorliegt,  wurde  eine  neue  Version  des  auf  dem Sprachstandard  HTML 5 
basierenden Betrachters zum Einsatz gebracht. Dieser ermöglicht zusätzlich 
das Laden von 3D-Videos im mp4-Format. Zum Betrachten des Bildmaterials 
bieten sich unterschiedliche Darstellungen an:

• „SBS“ (side-by-side) zeigt linkes und rechtes Bild nebeneinander an oder umgekehrt und ist 
geeignet für den Parallelblick bzw. den Kreuz  blick   [3] 

• „Dubois“ zeigt linkes und rechtes Bild überlagert als (falsch-)farboptimiertes Anaglyphenbild 
und benötigt eine Rot-Cyan-Brille.

• Eine zweidimensionale Einzelbilddarstellung kann nach Wechsel von „SBS“ oder „Dubois“ 
auf „2D“ ausgewählt werden.  

Diese in  der  Print-Version ausgedruckte Seite zeigt  trotz  eingeschränkter Farbtreue einen 3D-
Effekt  mit  Hilfe  der  beigefügten  Rot-Cyan-Brille.  Optimal  mit  weniger  „Geisterbildern“  wird  der 
Effekt beim Lesen der digitalen Ausgabe des Jahreshefts auf einem Computer-Monitor oder einem 
Tablett-Bildschirm. 

Michael Dittmer 

© GFM-eV 2021

Links (gültig zum Zeitpunkt der Veröffentlichung):
[1]  http://www.gfm-magnetbahn.org/

[2]  http://www.gfm-magnetbahn.org/de/3d-gallery/index.html

[3]  http://stereoauge.de/kreuzblick-methode/
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Rückseite (bleibt aus drucktechnischen Gründen leer)
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Rückseite (bleibt aus drucktechnischen Gründen leer)
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Gesellschaft zur Förderung der
Magnetschwebetechnologie (Transrapid) e. V.

Dipl.Ing. Matthias Latteyer · Rosenallee 5  ·  20097 Hamburg  ·  Tel.: 040-42908792

Aufnahmeantrag
Ich (Wir) beantrage(n) die Aufnahme in die 
„Gesellschaft zur Förderung der Magnetschwebetechnologie e. V.“ als

   natürliche Person    Gebietskörperschaft    sonstiges Mitglied.

Name: ................................................... Straße: .................................................................................

PLZ Ort: ................................................ Geburtsdatum: ..................  Beruf........................................

Telefon: ……………………… Telefax: …………………     e-Mail:...........................................…..........

Die Satzung der Gesellschaft erkenne(n) ich (wir) an.  Der jährliche Beitrag von

   25 € (nat. Personen)    100 € (Gebietskörperschaften)       50 € (sonstige Mitglieder)

– nach Rücksprache mit dem Vorstand der ermäßigte Beitrag von
   10 € (Studenten, Auszubildende, Ehe- und Lebenspartner, Rentner)

   30 €  (Familienbeitrag)    15 €  (ermäßigter Familienbeitrag) –

wird überwiesen auf das Konto IBAN DE41 2802 0050 1842 2881 00 / BIC OLBODEH2XXX.

    .

Ich erkläre mich damit einverstanden, daß meine Daten intern während meiner Mitgliedschaft in einer 
Mitgliederliste gespeichert werden,

   gleichzeitig auf einer nur Vereinsmitgliedern zugänglichen Internetseite erscheinen, ausgenommen
  Vollst. Anschrift (sonst nur Ort)  Telefon/-fax  Geb.-Datum  e-Mail

Datum: ..............................................                               Unterschrift: ...............................................................

Für Fensterbrief an dieser Linie falten

Den Aufnahmeantrag senden Sie bitte an

Mit freundlichen Grüßen

Der Vorstand

Herrn Dipl.-Ing.
Matthias Latteyer
Rosenallee 5

20097 Hamburg
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